UNK& HARDCORE MINI-ZINE 


1995. 


IM ROSE ZIRKUS 


RFISETER), 


PS 


Massig Reviews, schöne 
Fotos und böse Scherze! 


Jetzt ist's passiert; Ihr dürft mir ab sofort "Sie" 
sagen, hähä...! Was mir am PRAWDA-CUP wohl 
keiner zugetraut hätte wurde nun in einem 
richtigen, offiziellen Meisterschaftsspiel wahr: Ich 
habe glatt 'nen lupenreinen Hattrick erzielt (für 
Fussball-Laien: Ein Hattrick ist, wenn ein und 
derselbe Spieler innerhalb einer Halbzeit drei Tore 
schiesst ohne das dazwischen jemand anderer ein 
Tor erzielt). Ja, und das hab ich vollbracht, protz, 
prahll!! Siehe auch nebenstehenden 
Zeitungsartikel! Das musste ich natürlich glatt in 
die neue PRAWDA nehmen, denn erstens gibt es 
nur ganz wenige Fussballer, die auf so einen 
Lichtblick in ihrer Karriere zurückblicken können, 
und zwotens soll es meinen Ruf in der 
"HC-Öffentlichkeit" als Fussballer wieder 
herstellen, nach den verpatzten Elfmetern am 
PRAWDA-CUP..., höhö. Wer regelmässig mit mir 
zu tun hat wird wohl spätestens jetzt die Hände 
über seinem Kopf zusammenschlagen und "Nicht 
schon wieder!" ausrufen, haha..., schliesslich 
kriegen die das seit geraumer Zeit ca. 10x täglich 
vor die Nase gekanallt... Ich weiss, erinnert schon 
etwas an den kultigen AL BUNDY, der auch keine 
Gelegenheit auslässt auf seine erfolgreiche 
College-Baseball-Karriere und seine "4 
Touchdowns in einem Spiel!" hinzuweisen, höhö... 
Aber auch ich werde nicht jünger, gelle, und 
nachdem Freundin Kili letzten Monat die ersten 
graue Haare (!!!) bei mir entdeckt hat klaubt man 
sich halt an alles, was einem wenigstens noch ein 
bisschen Jugend vorgauckelt... Und ein Hattrick 
gauckelt gewaltig, das könnt ihr mir glauben, 
haha...! 

Das soll's jetzt aber gewesen sein mit Fussball 
und angehender Midlife-Crisis. 

Dann sollte ich einem nett gemeinten Tip zufolge 
(Hallo Pat, altes Haus!) vielleicht wirklich noch 
etwas über die letzten Rewies sagen... Wie wohl 
alle gemerkt haben hatte es in der letzten Nummer 
zu ca. 75% nur LOST & FOUND-Reviews drinn. 
Weil wir L& F sooo cool finden?! Nein, käumlich... 
Aber wie bereits im letzten Vorwort erklärt, finden 
aus Platzgründen nur die Sachen in unseren 


den ersten Saisonsieg feiern. Beim kla- 
ren und verdienten 4:0 (4:0) Heimer- 
folg gegen Wittenbach machte der stets 
gefährliche Bader mit einem lupenrei- 
nen Hattrick bereits früh alles klar. 
Noch vor der Pause konnte R. Hohl 
dann den vierten Treffer erzielen, der 


Besprechungen Berücksichtigung, die wir als 
Promo-Platten zugeschickt bekommen. Und bei 
der PRAWDA Nr.9 waren eben LOST & FOUND 
mit Abstand am fleissigsten was das bemustern 
angeht. Hat ja jetzt aber eh gebessert, siehe 
"Reviews". Nicht das wer glaubt wir promoten hier 
vorzugsweise Zeug von bestimmten Labels, nein, 
wir besprechen genau das, was hier zum 
besprechen eintrudelt. Und alles fair, Scheisse 
wird zerrissen, geniales sinnlos gelobt, 
unabhängig davon, wie sehr wir ein Label mögen 
oder nicht mögen. Wenn wir wirklich mal was an 
einem Label speziell zum kotzen finden, oder eben 
auch einfach saugut, dann machen wir das in 
einem seperaten Artikel, unabhängig von einer 
Plattenkritik. Das wäre nämlich schlicht der 
betreffenden Band gegenüber unfair... 

Die in der letzten Nummer angedrohten vielen 
Anzeigen fallen diesmal komplett aus! Mal sehen 
ob das finanziell tragbar ist, wir wollen es mal 
absolut ohne versuchen!!! Teilt uns doch mal mit 
wie ihr das findet, ok?! Rulen Anzeigen oder 
saugen sie?! Jetzt aber Schluss, viel Fun mit 
unserer ersten zweistelligen Nummer! -Peter- 


Peter's Play-Lust, Ende Okt. 1995: 
- CONVERGE - Caring and killing CD 

- NO FUN AT ALL-No straight...CD 

- XXX - Comp.CD 


- STRIKE- Tape 

Alles von: DISRUPT, EA 80, NEUROSIS, FALSE PROPHETS, 
VERBAL ASSAULT, ACCÜSED, DEAD KENNEDYS, 
AGNOSTIC FRONT, RKL, INTEGRITY, YOUTH OF TODAY, 
GORILLA BISCUITS, BEYOND, GREYHOUSE. nennen 


Keine PRAWDA ohne neue 
Band-Auflösungen... Diesmal hat's angeblich 
SNAPCASE emischt. Die Stimme des 
Sängers soll im Eimer sein, hat's geheissen. 
So was heilt doch aber wieder...?! Na ja, im 
Moment scheint's noch nicht gaaanz fix, 
warten wirs halt mal ab. UNBROKEN 
haben sich schon seit längerer Zeit aufgelöst, 
dee hatten nach ihrer Europa-Tour die 
Schnauze voll... Desillusionierte Menschen, 
schade. Auch SLIME haben sich aufgelöst, 
nicht zum ersten, aber wohl diesesmal 
wirklich zum letzten Mal. Gerüchte besagen 
ausserdem, dass sich auch QUICKSAND 
aufgelöst haben sollen. Ganz sicher weg 
vom Fenster sind OUTSPOKEN, PLANET 
JOE CORPORATION aus Bremgarten und 
die deutschen STEP INTO NOWHERE. 
Schade im Quadrat: Auch ABC DIABOLO 
haben das Zeitliche gesegneti Bei den 
Saarbrückern hatten ja aber schon lange 
nicht mehr alle das Heu auf der selben 
Bühne; der eine wollte Geld machen, der 
andere nur Musik, usw... Mir lieber, sie lösen 
sich "in Ehren" auf, als das sie "in Schande" 
zum Major wechseln und dort vor die Hunde 
gehen. Ach ja, apropos.... SUCHAS gibt's 
(leider) immer noch. 


Dicke Post gab's für die Leute des Wiener 
FLEX DIGEST-Fanzine. Das DIGEST kam 
doch tatsächlich im österreichischen 
Parlament {l) zur Sprache... Und zwar durch 
den OYP-Abgeordneten AMON, welcher laut 
zuverlässigen Quellen schon lange alles 
anzuprangern versucht, was sich auch nur 
einen Hauch links von der Mitte befindet. So 
wird auch fleissig gegen das "TATBLATT- 
Fanzine" oder das "E.KH." (Wiener 
Kulturhaus) ge- schossen. Parlamentarische 
Anfragen gab es ausserdem auch zum EKG 
(eine europa- kritische Zeitung), und zur ZAM 
(Zeitschrift für Antimilitarismus). AMON 
versucht anscheinend mit allen Mitteln 
Zusarnrnenhänge zwischen diesen 
Zeitschriften/Häusern und dem 
{missiungenen und tödlich ausgegangenen) 
Anschag auf einen Strommasten in 
Ebergassing. "Links = Links- extrem" scheint 
die Gleichung dieses Herm Amon zu sein. 
Die parlamentarische Anfrage bezüglich des 
FLEX DIGEST (welche hier schriftlich vor mir 
liegt) grenzt dann tw. schon fast an 
Realsatire, so wurden Aussagen völlig aus 
dem Zusammenhang herausgerissen und 
ironische Äusserungen in Interviews als 
vollkommen ernst gemeint dargestellt. So 
wird zb. Tiberiju (SACRO EGOISMO) in 
einern Interview zitiert. "...weil wir ja nicht mit 
der Polizei zusammenarbeiten, werden die 
Leute nicht angezeigt, sondern 
zusammengeschlagen..“ Ohne aber die 


ALLERLEI 


Frage zu erwähnen, die die Antwort erklärt: 
"Was macht Ihr in eurem Laden mit 
Ladendieben?”. Entbehrt nicht einer 
gewissen, unfreiwillgen Komik seitens dieser 
Anfrage. Oder auch der prägnante Satz: 
"Neben diversen Berichten über seltsame, 
skurille Musikgruppen, die vorwiegend Punk 
& Hardrock spielen...” ist schon fast Kult.s 
(CWILL waren auch drinn, haha...) Nun gut, 
dem FLEX DIGEST kann rechtlich kaum 
etwas passieren, mal abgesehen vielleicht 
von einer Geldstrafe wegen eines fehlenden 
Impressums. Blöder sieht's für die 
Konzertgruppe/Kulturverein "FLEX" aus, 
welche eigentlich nur noch den Namen mit 
dem FLEX DIGEST gemein haben. Das 
FLEX erhält Subventionen, und die sollen 
jetzt, wenn es nach der parlamentarischen 
Anfrage geht, gestrichen werden wegen 
angeblicher Verbindungen zur linksextremen 
Szene (dazu reicht anscheinend schon der 
Name, bzw. Kontakte zum TATBLATT- 
Fanzine). Auf das TATBLATT haben sich 
sowieso alle eingeschossen, aber rechtlich 
ist auch da nichts zu machen, dafür verkauft 
sich das TATBLATT angeblich besser denn 
je. Gibt es wielleichtt doch noch 
Gerechtigkeit?! Anyway, Big brother is 
watching you..., mehr denn je! 


News gibts auch von CWILL, sozusagen der 
PRAVWDA-Hausband, hähä. Mitte Oktober 
wurden 5 neue Songs, davon zwei komplett 
mit Geige, aufgenommen, und zwar wieder 
bei Flo "Don Fury" Rauschenbach in 
Konstanz, da wo auch die mittlerweile 
komplett ausverkaufte 10" aufgenommen 
wurde. Erscheinen werden diese fünf Songs 
dann so Mitte Dezember bei SACRO 
EGOISMO in Wien. Ob es wie geplant eine 
7'EP werden wird ist derzeit aber noch 
unklar, da die Spielzeit der fünf Songs mit 
über 15 Minuten ziemlich sicher zu lang ist 
für eine 7"EP. Eins ist aber sicher, es wird 
100%-ig VINYL seinl CD-Only-Freaks 
müssen sich noch einige Zeit gedulden, 
derzeit finden gerade harte Verhandlungen 
statt ob die 10" als CD nachgepresst werden 
soll... 


Hat letztens jemand DAVID LETTERMAN 
gesehen?! Die Show, wo er im 
Nachbarshaus die Ballone klauen liess?! Von 
der Bedienung aus der Pizza-Bude 
nebenan?! Die dann die Ballone tatsächlich 
geklaut hat und sie ihm in die Show gebracht 
hat?! Wo er dann bei den Besitzern anrief 
und nur rneinte: "We have your Ballons|" und 
gleich wieder auflegte?! Wo er kurze Zeit 
später aber noch auf eine bessere Idee kam 
und wieder anrief und nur meinte: "YVe have 


your Ballons, Punk!” Ja genau, die Shows wo 
danach BRUCE WILLIS noch Gast war, um 
dann zum dritten Mal bei den 
Ballon-Besitzern anzurufen um zu sagen: "| 
know who have your Ballonsi" und auch 
gleich wieder auflegte?! Nö? Nicht gesehen? 
Echt was verpasstil! War absolut GOTT! 
Und....ach ja.... erschiesst bitte endlich 
THOMAS KOSCHWITZ. Danke. 


Im Vorwort der letzten PRAWDA hatte ich 
es ja noch angeschnitten; wir waren bei der 
Hauptprobe zum letzten VERSTEHEN SIE 
SPASS mit Harald "der Ober-Chef" Schmidt 
dabei. Wie es war?! Ich könnte ein Buch 
schreiben mit Lobhuldigungen über den 
Mann... Die Probe war ja so dermassen 
göttlich, Harald Schmidt war sooo bitterböse 
und zynischh und die Live-Sendung 
tagsdarauf war dagegen sooo scheisse und 
harmlos... Mein Gott, der Mann hat einfach 
ein unglaubliches Potential an bösem Humor, 
wann wird das endlich mal von allen erkannt 
und wann lässt er das endlich mal komplett 
raus??? 


Der Sänger von UNIT PRIDE hat übrigens 
"ne neue Band namens REDEMPTION 87!. 
Soll klassischer old-school-HC sein, eine 7" 


dürfte demnächst auf alle interessierten 
Plattenteller segeln! 
Demnächst gibt's auch eine erste 


TRUST-Compilation CD. Richtig, von dem 
TRUST, dem uralten Zine mit dem "86 alles 
in Europa angefangen hat und das immer 
noch existiert! Vertreten werden neben ein 
paar bekannteren Bands in erster Linie 
unbekannte, in irgendeiner Forrn interessante 
Bands sein. 


So, und jetzt hab ich Hunger, jetzt hol ich mir 
erstmal 'ne Pizza Margerita am Bahnhof, 
da gibt's nämlich neuerdings für 4.90Fr. 
solche... ach, das interessiert euch gar 
nicht?..., tja dann. 


Fr, 3.11: NO FUN AT ALL in der REMISE 
in WIVSG 

So, 5.11.: HC MATINEE (Beginn: 14.00h) 
mit MEREL, OPEN CLOSE MY EYES, 
CROSSCHECK & 2 weiteren Bands im 
CENTRO GIOVANI in Chiasso 

Sa, 11.11.: SKYDRIVE, VISACI ZAMER in 
der Kleiderfabrik in Bremgarten 

Mi, 15.11. TILT, GOOD RIDDANCE im 
JUZ TONNE in Wangen/BRD 

Fr, 17.11: CWILL, BOOT DOWN THE 
DOOR irgendwo in StuttgarYBRD 

So, 19.11.: INTEGRITY in der RÖHRE in 
StuttgarYBRD 

Sa, 25.11.: BEAUJOLAIS PRIMEUR, 
NEVERTSCHEKS in der Kleiderfabrik in 
Bremgarten 

Do, 30.11.: MILLENCOLLIN, 59 TIMES 
THE PAIN in der REMISE in WiVSG 

Fr, 8.12: MUDHEAD, NORMAN, CREST 
FALLING in der REMISE in WiVSG 


Hossa holle und Teil 3 steht vor der 
Tür! Viele haben’ihn bereits nach 
zwei. Storys .liebgewonnen. und 


möchten'ihn nicht mehr missen: Paul 
X! Dieser. junge Mann erzählt uns 


hier einmal mehr eine absolut der 
Wahrheit entsprechende "Story aus 
seinen bewegten Jugendjahren. Die 
PRAWDA überlegt sich schon Paul X 
gaaanz gross zu vermarkten: und 
gaaanz fett Kohle zu scheffeln, also 
aufgepasst; demnäxt gibt's T’ Shirts, 
Pullis, Socken, Aschenbecher, 
Kiödeckel mit "Paul X'-Motiv, und 
noch vieles mehr was der Mensch 
unbedingt so zum Leben braucht! 
Part 3; hiiir wiii go! 


Heute also eine weitere Story aus meiner Jugend, 
diese Geschichte fand Peter übrigens bereits vor 8 
Jahren so nett, dass er sie damals in der allerersten 
PRAWDA schonmal in 
Kurzform abdrucktel!! Aber 
eben, wer kennt schon noch 
die erste PRAWDA, gelle... 
Also, folgende Situation... 
Einen gewissen Abschnitt 
meines jungen Lebens 
verbrachte ich damit, abends mit einigen Kumpels 
sowas wie ein magisches Dreieck aus "Spielsalon", 
"kiffen gehen" und "Kneipe" durchzuziehen. Also 
immer erst in den Spielsalon, dann hinter denselbigen 
eins rauchen gehen, danach in die Kneipe etwas 
trinken um dann wieder bei Punkt 1 anzugelangen, 
und den Spass von vorne zu beginnen. War schon 
fast ein heiliges Ritual, welchem wir gewissenhaft 
frönten, immer die Reihenfolge einhaltend und nie von 
dieser Tradition abweichend. 

Nun gut, eines Abends ‚wir befanden uns gerade nach 
Beendigung des ersten Punktes, übergehend zum 
zweiten Punkt. Also auf deutsch; fertig mit Spielsalon, 
und hinters Haus in den Hof eins rauchen gehen. Wie 
das Schicksal es so wollte, mussten wir, um in diesen 
Hinterhof zu gelangen, am Abstellplatz der Mofas und 
Velos vorbei. Eigentlich nichts besonders, aaaber... 
Was musste ich da sehen??! Irgendein gaaanz 
lustiger Mensch hatte ein fremdes Fahrrad an MEIN 
Mofa gekettet. Mir war sofort klar; da hat einer 
irgendwo ein Rad geklaut, und dieses, um mich zu 
ärgern, dann einfach an mein Mofa gekettet. So ein 


aus dem leben des paul x. 
(Teil Ill) 


Arsch. Wie sollte ich das wieder wegbekommen, diese 
fremde Rad?! Aber man steht ja über den Dingen, also 
gingen wir unbeirrt erstmal weiter in unserer Tradition, 
sprich in den Hinterhof und rauchten eins. Ich war 
allerdings nervlich bereils schwer angeschlagen, 
dieses saublöde Rad liess mich nicht mehr los. 
Welcher Depp mag das wohl gewesen sein?! Nach 
getaner Arbeit ging es also zurück zum Spielsalon, 
und gezwungenermassen kamen wir dabei wieder an 
den Mofas vorbei. Und dieses verdammte Rad hing 
doch tatsächlich immer noch an meinem Mofal So 
eine Sch.. Getrieben vom unausstehlichen 
Gedanken, Opfer eines üblen Scherzes geworden zu 
sein, fielen urplötzlich alle vier Kumpels gemeinsam 
über dieses Fahrrad her und droschen und knüppelten 
wie bescheuert auf diesen Fremdkörper ein. Allerdings 
unter lauthalsen Protesten meinerseits, schliesslich 
war das ja mein Mofa wo dieses Rad dranhing, und 
nur ich alleine hatte das Recht auf dieses Rad 
einzudreschen! Aber anscheinend wollten alle ihren 
Spass, und so schnappte sich plötzlich einer meiner 
beduselten Kumpels sein Messer um die Reifen 
aufzuschneiden. Es herrschte DAS Chaos schlechthin; 
alles am todiachen, auf das arme Rad eindreschend, 
laut schreiend und irgendwo ich, der immer noch 
versuchte das Alleinrecht zur Zerstörung des 
Fahrrades durchzusetzen. Ein völliges Tohuwabou 
(schreibt man das so?!?) also, welches schlussendlich 
dazuführte, dass beide Fortbewegungsmittel krachend 
zu Poden stürzten. Während das Fahrrad keinen 
Schaden nahm (es hatte wohl vorher genug gelitten), 
zersplitterte bei meinem Mofa das Rücklicht in tausend 
Teile... Begleitet vom schallenden, schadenfreudigen 
Gelächter meiner Kumpels wollte ich, vor lauter Wut 
kurz vor einer Implosion stehend, mein Mofa wieder 
aufstellen. Doch..., 
ähhhh, was ist denn 
das???! "Aber das ist ja 
gar nicht mein Mofal" rief 
ich plötzlich entsetzt und 
erleichtert gleichzeitig, in 
meinen Händen zwei 
ziemlich geschundene Fahrzeuge haltend. Wir blickten 
alle mit offenen Mäulern zum zwei Meter weiter links 
plazierten Mofa, das dem mittlerweile arg gebeutelten 
anderen Mofa, bis aufs Haar glich. Einziger 
Unterschied war mein alter EXPLOITED-Kleber, der 
auf dem Schutzblech klebte. Uuups, da waren wir 
wohl einer kleinen Verwechslung zum Opfer gefallen?! 
Tja, was soll ich noch sagen, dieser Umstand führte 
natürlich zu massivsten Lachkrämpfen unsererseits, 
der vorhergehende Canabis-Genuss tat sein übrigens, 
um uns gegenseitig stützen zu müssen damit es uns 
nicht vor Krämpfen hinklatschte... Unnötig zu 
erwähnen, dass wir noch einen selten lustigen Abend 
hatten und immer wieder von erneuten Lachkrämpfen 
geschüttelt wurden, während gewisse Teile des 
Mofa-Abstellplatzes wie ein Kriegsschauplatz 
aussahen... Wem den nun das Mofa und das daran 
gekeitete Fahrrad wirklich gehörten weiss ich bis 
heute nicht, aber die anschliessenden Spekulationen 
im überfüllten Spielsalon führten desöfteren abermals 
zu tränenreichen und "über Flipperkästen schallend 
zusammenbrechenden"-Situationen... 
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Willkommen! 


Ich hoffe, Peter hat sein Versprechen wahr 
gemacht und die Prawda ist diesmal ein 
bisschen dicker geworden. Man braucht ja 
viel  .Lesestoff für. die kommenden 
Wintermonate.: Wahrscheinlich überlebe ich 
diese gehasste Jahreszeit sowieso nicht und 
gebe mir bald die Kugel. Es gibt fast nichts 
schlimmeres als diese Dunkelheit und diese 
Kalte. So eine richtige Anti-Jahreszeit. Ich. E 22 
möchte euch wieder einmal ein wenig mit meinen Weisheiten beglücken. 
diesmal aus der Rubriik "Geschichten, die das Leben schrieb". Ach ja, 
bevor ich es vergesse, hört euch unbedingt 'mal wieder "Skate to hell” von 
Gang Green an. Dieser Song hat mich unter anderem dazu verleitet, wieder 
einmal auf mein verlottertes Skateboard zu steigen und zu versuchen, ob 
das Halfpipe-fahren wirklich so schwer ist. Es ist schwer! Allerdings 
mussten zuerst ein paar Kumpels überredet werden, denn ich wollte mich ja 
nicht alleine auf dem rollenden Brett lächerlich machen. Früher simples 
Fortbewegungsmittel, heute Wundertüte. Was einige Leute mit diesem Brett 
anstellen ist unnatürlich. Ich werde das nie können, brauche ich eigentlich 
auch gar nicht zu können. Denn nur die Halfpipe macht mich so richtig an. 
Es ist mir vor einiger Zeit passiert, dass ich eine ziemlich steile Strasse 
runtergedüst bin, und plötzlich - im Skateboard-Rausch vermutlich - habe 
ich vergessen wie man bremst. Ja, wie geht das denn eigentlich? Ich weiss . 
es bis heute nicht. Irgendwie konnte ich dann die Kurve doch noch kratzen 
und verhinderte so - Gott sei dank - ein halsbrecherisches Bremsmanover. 
Da machte es "Klick!" und mir war klar, dass mein Schicksal die Rampe ist. 
Har har! Gesagt, getan. Die Bretter gepackt und die nächste Pipe 
Aufgesucht. Nach einigen Fehlversuchen: klappte es ganz gut. Ohne 
Schoner, ohne Helm. Passanten meinten, wir seien Lebensmüde. Ja, sind 
wir! Da überkamen mich an besagter Stelle schon Zweifel und ich lieh mir 
bei einem guten Freund einen knallgrünen Skateboard-Helm aus. Die passenden Schoner für die Knie und 
die anderen Gelenke waren auch schnell besorgt. Nun konnte also ein neues Kapitel in Sachen 
Hardcore-skaten geschrieben werden. Einer meiner Begleiter meinte: "Ohne Nerven wäre das alles 
einfacher!" Und wie recht er hatte! Von oben wirkt die Halfpipe beinahe bedrohlich. Die Knie werden weich 
und in der Magengegend wird es einem ganz flau. Gut, ich geb's zu, wir sind nicht von oben gestartet. Aber 
wir sind ja auch keine Meister und beherrschen diese Kunst. Fazit: Ein Versuch war's wert, und mehr als ° 
ein Versuch war's auch nicht. Jetzt ee, ich aber noch. die absoluten Skate-Kulthymnen bekannt 


"Bin ich schon ni kateboard in der Fussgängerzone harmlose Passanten zu ärgern?" 


Bis dann und fahrt vorsichtig! 
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Trotz diesem dämlichen MAD-Arztbild für 3# 
=., einmal ein ernstgemeinter, nachdenkens- 
>= werter Artikel... 
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Ein allemal interessantes Thema ist der Alltag im 
Krankenhaus, wenn auch nicht als Patient, sondern als 
Mitglied des Pflegepersonals. Die Autorin dieser Zeilen 
lernte das Krankenhaus-Leben im Rahmen eines 
Pflege-Praktikums im Vorfeld des Medizinstudiums 
kennen. Mit Handkuß ward ich für acht \Vochen 
angeheuert, ohne Heuer jedoch wohlgemerkt, lediglich 
eine Verköstigung in der Cafeteria stand mir gratis zu. 
Der erste Tag war schon komisch, gleich der Einstieg ins 
pralle Leben sozusagen. Und das hat wenig zu tun mit 
der "Schwarzwaldklinik" auf einer inneren Station, wo 
überwiegend Krebs-Patienten liegen. 
Zugegebenermaßen kostete es schon einiges an 
Überwindung anfangs, die oflmals alten Körper zu 
berühren (zum Glück gibts ja diese netten 
Latex-Handschuhel) und zu waschen, zu pflegen... Da 
kamen dann auch Gedanken auf zum Thema 
Älterwerden, und wie unwürdig es häufig gemacht wird: 
gesellschaftlich tabuisiet wegen der schwindenden 
Ästhetik, der zunehmenden Unselbständigkeit, der 
nachlassenden geistigen Fähigkeiten... Vielfach wird es 
von den Patienten als äußerst unangenehm empfunden, 
auf die Hilfe anderer angewiesen zu sein, sich nicht mehr 
so unter Kontrolle zu haben oder - sowohl von 
Angehörigen als auch vom Pflegepersonal - behandelt zu 


werden wie ein Kleinkind. Nach dem Motto "so, dann 
wollen wir mal schön Pipi machen, nöl" (Aus den USA 
kommt für diese Form der Diskriminierung alter 
Menschen der Begriff "Ageism”). Das reicht bis zu mehr 
oder minder direkter Gewaltanwendung: ich habe selbst 
erlebt, wie unliebsame Patienten grober als notwendig 
behandelt wurden. Auch Beschimpfungen oder 
Drohungen gehören dazu. Um allerdings nicht das 
Pflegepersonal als herzlose Grobiane zu diskreditieren ist 


"und sie scheiden eifrig aus, 


oh Herr!" 


anzumerken, daß die Arbeit natürlich immens an den 
Nerven zehrt: schwierige Patienten, die fast tägliche 
Konfrontation mit dem Tod, der Umgang mit (unheilbarer) 
Krankheit und Ausscheidungen jedweder Art (und sie 
schelden eifrig aus, oh Herr! Ständig rennt man mit dem 
Topf oder der Nierenschale herum!), die hierarchische 
Stellung zwischen den Patienten darunter und den Ärzten 
darüber... Trotz der harten Arbeit, der sehr 
gewöhnungsbedürftigen Schicht-Arbeitszeiten und der 
Nichtbezahlung meiner Tätigkeit, erlebte ich diese acht 
Wochen als große Bereicherung: selten hatte ich das 
Gefühl vorher gehabt, soviel Nützliches und "Dienst am 
Menschen" geleistet zu haben, es kam auch derart viel 
an Dankbarkeit und positiver Resonanz von den 
Patienten. Ich hätte nie gedacht, wieviel Freude ein 
einfaches Gespräch bereiten kann! Auch der Umgang mit 
unheilbarer Krankheit, mit Sterben und Abschiednehmen 
hat mir jede Menge Denkanstöße geliefert. Auf einmal 
sind manche Dinge so banal, die sonst so wichtig waren, 
beispielsweise eigene Krankheiten, die man fast als 
Weltuntergang erachtete. Und angesichts des Slechtums 
im Endstadium einer Krebserkrankung stellt sich 
unweigerlich die Frage nach dem Sinn einer Sterbehilfe. 
Dieses Praktikum hat mich darin bestätigt, wie wichtig es 
ist, Menschen zu helfen, nicht nur stur an sich selbst zu 
denken- Und irgendwie ist das ja doch damit ein 
HC-Themal 


-Daniela Mandt- 


kleinanzeigen ! kleinanzeigen ! 


Habt ihr was zu verschachern, 
sucht Ihr was?! Damn sc 

uns das (maximal 40 Worte, 'ne 
ganze Menge also), schickt uns 
1.-Fr/1DM/8öS in Briefmarken 
und schon seit Ihr dabell 

Ran an die Bulletten! 


Guter Drummer (kein 
Anfänger/Inn) für  HC-Band 
("STRIKE") gesucht!!! Ü-Raum in 


Bremgarten vorhanden... im 
Frühjahr ist 'ne kleine BRD-Tour 
geplant (event. mit RAWSIDE) 
Stil-Richtung siehe Tape-Reviews! 
Kontakt: (ab 4.11.) 056/633 98 91 
(Däve) 


Ich suche noch immer diese 
verdammte UNIT PRIDE-Then & 
Now 7"Il! Hüütülfe!!! Angebote 
an die PRAWDA-Adresse! 

Schickt uns mehr Kleinanzeigen, 
wie sollen wir sonst die Seiten 
vollkriegen, haaä?! 


“ 


FLEX DIGEST Nr.18 


Neuste ; Nummer des definitiv besten österreichischen 
HC-Fanzines aus Wien. Was das FD wirklich gut macht, sind 
weder die meist sehr guten Interviews, noch die vielen 
Besprechungen jedweder Art (Platten, Zines, Bücher, Filme...), 
sondern ganz einfach’ das grosse Spektrum, dass das FLEX 
DIGEST abzudecken fähig ist. Keine Nummer ohne, für gängige 
HC-Zines eigentlich fast unübliche, Kultur-, Politik- oder anders 
geartete Beiträge. Spezifisch für die Nummer 18 heisst das; 
Interviews mit Ol POLLOI, SOCIAL GENOCIDE, SPITBOY, sowie 
die angesprochenen Artikel jenseits gängiger HC-Klischees, als 
da diesmal wären: "Parlamentarische Anfrage betreff. FLEX 
DIGEST", Carole Schneemann, "Hochzeit" (Wiener 
Underground-Fim), sehr viele Buch-Reviews, "Kirby in Motion", 
uvm.! 68 fein gelayoutete A4 Seiten, prall gefühlt mit (linker) 
Kultur, guter Musik und Humor. Einfach wichtig! 
FLEX DIGEST, Postfach 703, A-1061 Wien 


HEARTATTACKNTr.6 . 


Neuste Nummer, kam interessanter Weise erst NACH der 
Nummer 7 raus.... Die meisten dürften es wissen; das 
HEARTATTACK kommt aus Kalifornien/USA, entspringt dem 
EBULLITION-Macher Kent MC Clard, ist das Nachfolge-Zine des 
NO ANSWERS-Fanzine, erscheint regelmässig alle 2 Monate in 
einer Auflage von 10'000 Copies und kostet saaagenhafte 25 
Cents in den Staaten und in Europa meist um die 0.50Fr./DM. 
Dafür erhält man dann auf 48 A4 Seiten (natürlich auf englisch) 
tonnenweise Kolumnen diversester Leute, welche meist von 
"Weltschmerz" bis zu wirklich gelungenen, interessanten Ideen 
reichen. Natürlich gibt es auch massig Reviews und nochmehr 
Anzeigen, die letzteren ermöglichen , zusammen mit der 
Grossauflage, auch den unglaublichen Verkaufspreis. Wer's noch 
nicht kennt sollte unbedingt mal "nen Blick riskieren, bei dem 
Preis kann man ja auch nicht viel falsch machen, gelle... 

.H.A., PO BOX 848, Goleta, CA 93116, USA 

-Peter- 


‚ -Peter- 


PLASTIC BOMB Nr.11 

Und gleich nochmal ein Preiswunder...; das ebenfalls alle 2 
Monate erscheinende PLASTIC BOMB aus dem deutschen 
Ruhrpott. ° Hier gibt es für "unglaubliche 4.00Fr/DM .ein 
Vierfarbcover, 116 A4 Seiten (!) und noch eine GRATIS-CD dazu! 
Sagenhaft. Inhaltlich total Punk-Rock, von daher nicht sooo mein 
Ding, sorry, aber diese schrummelig-infantilen deutschen 
Punk-Bands der Neuzeit nerven mich einfach nur. Wenn 
deutscher Punk, dann BLUT & EISEN, EA 80 und NEUROTIC 
ARSEHOLES, aber ganz sicher nicht solche Schoten wie AXEL 
SWEAT, KASSIERER und ähnliche Peinlich-Combos. Aber über 
Geschmack lässt sich bekanntlich streiten, nicht aber darüber, 
„dass man beim PLASTIC BOMB unendlich viel Inhalt & auch noch 
Musik bekommt für sein Geld! Aber,  ähhhh...., ist ein 
Vierbarbcover Punk?! Na ja, darüber sollen andere streiten.... 

- Frank Herbst, Klaumer Bruch 21, D-46117 Oberhausen -Peter- 


TOYS MOVE Nr.6 


Der gute Markus hat also zu meiner Freude tatsächlich nochmal 
eine Nummer hingekriegt. Obwohl sich ja schon seit einigen 
-Nummer zwischen den Zeilen erahnen lässt, dass sowas wie 
eine Ermüdung eingetreten ist. Umso erfreulicher, dass die Nr.6 
wieder genauso informativ (Inhalt) und dick (Seitenzahl) geworden 
ist, wie man sich das vom süddeutschen TOYS MOVE ja schon 
fast gewohnt ist. So gibt es auf den 96 prallgefüllten A4 Seiten 
wieder viel persönliches, gut geschriebene Reviews, eine Story 
über das "Archiv" in Potsdam, ein Artikel über den Maler FRANS 


MASEREEL, Mexico und einiges mehr. Interviews fehlen natürlich 
auch nicht, so gibt es dann allerlei interessantes und manchmal 
auch weniger interessantes von STICKS & STONES, IGNITE 
(kurz, aber entlarvend...), CWILL und NASTROVJE POTSDAM. 
Das Aufgeben der Idee des regelmässigen Erscheinens hat dem 
TOYS MOVE auf jeden Fall nur gut getan, und so harren wir der 
Dinge, bis irgendwann dann hoffentlich TOYS MOVE Nr.7 
erscheinen wird! 

Markus Jeroma, Sophienweg 15, D-88046 Friedrichshafen 


Gibts wohl auch nur in der PRAWDA,; die in allerletzter Minute 
erhaltenen Sachen bereits auf der Seite 7..., Ergebniss eines 
recht unorthodoxen Layout-Stils... 3 


: Auf dem neuen Label des ehemaligen UNIT PRIDE-Sängers ; 
: Eric erscheint demnächst eine erste Comp.CD, und zwar mit : 
: teilweise höchstkarätigen Bands; QUICKSAND, MOUTHPIECE, 


":,POWERHOUSE, REDEMPTION 87, STRAIN, CIV, DOWN ev; 


: LAW, BRAND NEW UNIT, RANCID, uvm! Total 28 Bands! 


ö POWERHOUSE - Demo Tape ! 
' Bekam ich vom guten alten BLOKEFÖHN in die Hände : 
gedrückt, den kennt vielleicht noch jemand aus älteren : 
: PRAWDA's?! -Egal,. er ‘hat POWERHOUSE- aus: 
: Oakland/Kalifornien jedenfalls schon drei Mal live gesehen und : 
; schwärmt noch heute in den höchsten Tönen von der Band. : 
: Sollen live sehr an die alten SICK OF IT ALL erinnern und diese : 
: sogar noch übertreffen. Das lässt sich auf ihrem ersten : 
: 7-Song-Demo auch gut erahnen; in astreiner Qualität knüppeln : 
: POWERHOUSE klassischen old-school-HC mit NY-Einschlag : 
: aus meinen Boxen! Oakland soll übrigens eine sehr lebendige : 
: Szene haben, wo Punks, Skins, Edger und was-ich noch alles : 
: gemeinsam, und vorallem friedlich, an Konzerten anzutreffen : 
: sind. Im Gegensatz dazu gar nicht friedlich ist die Musik von : 
: POWERHOUSE, und das ist auch recht so. Wo immer mehr : 
: HC-Bands krampfhaft versuchen musikalisch neue Wege zu : 
gehen, bleiben POWERHOUSE der alten Formel "Wut &: 
: Tempo = Hardcore" treu. Texte liegen dem Demo leider keine E 
: bei, dafür. ist das Cover kultig und zeugt von Humor. Wer alten : 
: "In your Face"-HC mag, der mag auch POWERHOUSEI - 
: Für 6Fr. (incl. alles) bei: DEAD END, Postfach 2631, 6002: 
: Luzern - 


: -Peter- 

| XXX -DoLP/CD : 
: "Some ideas are poisonous" steht als Untertitel. Und im : 
: Gegensatz zum wohl bewusst extrem klischeehaften : 


: Album-Titel? entpuppt sich dieser EBULLITION-Sampler bei : 
: genauerem hinsehen als das genaue Gegenteil dessen, was er ! 
: auf den ersten Blick darzustellen scheint: Einen absolut 2 
: untypischen Straight-Edge-Sampler. Das verwundert bei einem : 
: Label wie EBULLITION auch nicht besonders, genauso wenig : 
: wie die intelligenten Gedanken zu diesem Thema im dicken : 
: Begleitheft. Musikalisch fällt mir dann nur ein Wort ein: Genial! : 
: Und zwar von der ersten bis zur letzten Band! Und genau die bis : 
: dato (mir) ‚unbekannten Bands wie zb.“ MONSTER X: 
: (Death-SxE-Corell!) oder aber va. WELL AWAY machen die : 
: Platte zum absoluten Erlebniss. Jede Band ist absolut : 
: eigenständig, und vorallem ist einfach kein Ausfall dabei. Auf: 
: dem für mich seit Jahren besten Sampler sind ansonsten noch : 
: vertreten: POLICY OF 3, FRAIL, VIA, GROUNDWORK, : 
: POGROM, PORTRAITS OF PAST, THREADBARE, NONE LEFT : 
: STANDING, uvm. Einfach klasse! H 
: EBULLITION, USA 


Was ist Zaf? 


Zaf (Abkürzung für Züri autofrei) ist eine ‚Gruppe, die Unterschriften für ein autofreies Zürich sammelt. So wie es aussieht ‚sind die nötigen 
Unterschriften zusammen und schon bald wird es’in Zürich zur Abstimmung kommen. 


Um gegen die überschrittenen Ozon-Grenzwerte zu demonstrieren, organisierte Zaf am Samstag, den 8. Juli um 13.30 Uhr ein grossangelegte ' 


Strassenblockade. 8 Kreuzungen in Zürich wurden zwischen 15 und 60 Minuten blockiert — das Verkehrskaos war perfekt. Selbst der 
Polizei-Pressesprecher Bruno Kistler stand ziemlich unfreiwillig und überrascht im Stau! 


Doch wie ging das ganze vor sich? 


Etwa um zwölf Uhr trafen sich die acht Gruppen a 20 bis 50 
Personen, welche jeweils je eine Kreuzung übernahmen. Man legte 
fest, wer was machte, wer als Vermittler zur Polizei eingesetzt 
werden soll, wer die Ketten spannt um die Durchfahrt der Autos zu 
verhindern etc. Das ganze war sehr gut organisiert und klappte auch 
dementsprechend perfekt. ; : 

Genau um halb zwei Uhr wurden die acht Kreuzungen in Zürich 
gesperrt.. Das war ein Vergnügen: auf den Strassen wurde 
gezeichnet, Federball und Fresbee gespielt, Velo und Rollerblades 
gefahren, geskatet und so weiter und so fort. Die Passanten 


müssen überfahren zu werden. Einigen gefiel die Aktion, so auch 
einem Angestellten der VBZ, er schaute, dass alle Trams und Busse 
ungestört passieren konnten, wies AutofahrerInnen, die es wagten 
einem Bus zu folgen um so durch die Sperre zu gelangen, scharf 
zurück. 


Fliegende Flaschen, Schüsse und zwei Verletze - Was für eine Gesellschaft? 


Die Begeisterung der AutofahrerInnen hielt sich in Grenzen Sie veranstalten ein Hupkonzert und reagierten ziemlich aggressiv. Einige litten so unter 


der Hitze, dass sie den Demonstrantinnen die Plakate aus den Händen rissen, kopflos durch Sperrungen rasten, Flaschen nach den DemonstrantInnen‘ 


warfen oder aber einer die Pistole zuckte und auf Velos schoss (so geschehen am Limmatplatz!). Eine gewaltlose Aktion auf die mit sehr viel Gewalt 
reagiert wurde. 


Wo blieben die Bullen? 


Die verzweifelten AutofahrerInnen schrien nach der Polizei, als hätte ihr letztes Stündchen geschlagen. Auch wir wunderten uns, dass nach einer 
ganzen halben Stunde noch keine Spur von ihr zu sehen war. Einige von uns waren schon richtig enttäuscht, aber schlussendlich kamen sie doch 
noch. Einige Polizeiwagen rasten herbei, wir machten uns schon daran aufzubrechen, doch sie rasten mit höchster Geschwindigkeit an uns vorbei. Der 
Einsatz schien gar nicht uns zu gelten! Die Polizei machte einen ziemlich überforderten Eindruck. Doch schon bald kam dann nochmals ein Wagen 
mit sechs dickeingkleiteten, starkbewaffneten Polizisten. Diese waren für uns gedacht. Schnurstracks kamen sie zu den DemonstrantInnen, die ihre 
Sperrungen bereits der aggressiven AutofahrerInnen wegen auflösen mussten, assen ein Stück Zaf-Kuchen, standen noch eine halbe Stunde in der 
prallen Sonne und fühlten sich ziemlich verarscht. An anderen Orten konnten sie kaum glauben, dass nach ihrem Abzug nicht wieder gesperrt wurde. 


Das Fazit ° Dr, REES 

Leider berichteten die Zeitungen nur von den Schüssen und der Gewalt. Sie rufen auf, den Kampf gegen die hohen Ozonwerte nicht auf den Strassen 
auszutragen, sondern dies den PolitikerInnen zu überlassen. Dies tönt nett, aber wenn einem der hohen Ozonwerte wegen die Augen tränen und man 
kaum atmen kann, denke ich, ist es höchste Zeit auf die Strasse zu gehen und Massnahmen zu ergreifen. Wie langsam die Politik ist wissen wir, 
desshalb müssen wir handeln— JETZT! - 


-Seraina Rohrer und Joel Fisler- 


konnten die Strasse überqueren, ohne ständig Angst haben zu . 


> 


Für einmal sind alle Reviews von mir, Peter. Alle 
anderen waren anscheinend zu faul oder beschäftigt, 
höhö... Um aber so etwas wie "Ausgewogenheit" zu 
haben, wäre es ganz wünschenswert, wenn mir wer bei 
den Besprechungen zur Seite stehen würde. Also, wer 
einen Stift halten kann und Bock hat für die PRAWDA 
Platten-Besprechungen zu schreiben; Meldet euch mal! 


BREACH - Friction CD 


Sagenhaft, die vielen (guten!) 
Bands die es derzeit in 
Schweden gibt. Kam früher aus 
dieser Kälteretropole nur 
derbes Geklopfe und 
wunderlicher GrindCore, so 
scheint es heute mehr und mehr 
"New  York-orientierte"-, und 
auch "California-orientierte"- 
Bands zu geben. Und alle haben 
sie eines gemeinsam; sie 
kopieren zwar nur, aber das 
dafür umso besseri Dabei 
übertreffen sie teilweise ihre 
"Vorbilder" gar um Lääängen, so 
ist das zb. sicher bei NO FUN 
AT ALL der Fall (gegen die 
sehen BAD RELIGION oder 
PENNYWISE aus wie alte, aber 
wirklich gaaanz alte Flaschen...) 
BREACH gehören eher der 
Kategorie an, die sehr 
US-orientierten, Mosh- 
kompatiblen, mit einer gehörigen 
Portion Wut versehenen, 
"Kopier-Core" machen. Versteht 
mich nicht falsch, "Kopieren" sei 
hier nicht negativ gemeint, mit ist 
nach wie vor eine Band die GUT 
kopiert (und die Gefühle/ 
Emotionen dahinter echt sind) 
1000x lieber als eine noch so 
progressiv-scheinende Experi- 
mentier-Intellektuellen-Kapelle. 

(Trennregel sucks!) Und so ist's 
dann auch kein grosses 
Wunder, dass ich BREACH 
schon seit ihrer ersten MiniCD 
saugut finde. Musikalische 
Vergleiche mit EARTH CRISIS 
drängen sich auf, und zwar 
sowohl auf ihrer MiniCD, wie 
auch auf ihrem ersten Album 
"Friction". Rein musikalische..., 
wohlgemerktl Extrern 
breakreicher, fast vertrackter, 
aber immer sackaggressiver 
HC. Alles im schleppenden 
Rhythmus und mit feiner 
"ratätäää'-Klampfe (Hallo 
Frankie!). Wer's aggressiv und 
langsam mag, der mag auch 
diese CD! 
BURNING 
Schweden 


HEART 
-Peter- 


DISMAY - In doubt CD 


Obwohl ich zu Beginn nicht ganz 
so sehr überzeugt war; nach 
mittlerweile bald 
dreissigmaligern hören kann ich 


Rec., 


"Klasse"! Die 12 
Songs die .DISMAY aus 
Conneticut auf ihrern ersten 
Album abliefern, erinnern nicht 
selten an die genialen BURN. 
Rockig-aggressiv, leicht 
abgefahren, dazu versteckte, im 
ersten Mornent kaum 
zugängliche, dafür nach dem 
Entdecken dann umso 
herrlichere Melodien, und zu all 


nur. sagen: 


CONVERGE - 
Caring and killing 


ed. 
Eine sagenhaft _ göttliche 
Scheibel Uarghhh,herrlich! 
Total geil-abgedrehter und 


derber Gesang, und dazu das 
ultimative Schlepp-Mosh- 
Gebräul Und das alles auf 
hächstern technischem 
Niveau (sozusagen...). Die 
Songs reissen dir den Arsch 
aufl Und zwar nicht beim 
ersten Mal anhören, sondern 
erst nach einiger Zeit, und 
genau das macht 
CONVERGE so stark. 
Komplexe Songs, aber nie in 
sinnlose Experimente 
abdriftend. Vielleicht sowas 
wie eine Mischung aus 
geradlinigeren ICEBURN und 
einer ganzen Ladung 
metallischem NYHC. Total 
melodiöse Parts wechseln in 
absolut brutaler Manier 
plötzlich wieder in 
martialischen Brüll-HC mit 
fettesten Mosh-Parts. 
Messerscharfe Klampfen, 
sack präzieses Schlagzeug 
(Double-Bass schon fast 
selbstverständlich), hier ein 
NEUROSIS-Pat, da ein 
pures PRONG-Riff und dort 
der Sänger, der schreit als 
| fahre im gerade 'ne 
Eisenbahn über die Zehen. 
Sehr metallisch, teilweise 
auch sehr meliodiös und 
akustisch, aber zum Glück 
ohne nervige Solos, die pure 
Power! 16 Songs, eine volle 
Stunde Spielzeit.... und sie 
läuft und läuft und läuft...! 
Uaaaarrrghhh.... 

LOST & FOUND, BRD 
-Peter- 


diesem dann der Gesang von 
Frontmann ları, bei dem ich mir 
nach wie vor nicht ganz sicher 
bin, ob hier nicht vielleicht doch 
heimlich der ehemalige 
BURN-Mensch am singen ist... 
Aber besagter Mensch singt ja 
jetzt bei ORANGE 9MM, weiche 
sowas wie die "offiziellen" 
BURN-Nachfolger sind, für mich 
sind, wenn man so will, der 
"einzig wahre" BURN-Nachfolger 
aber DISMAY; denn so würden 
BURN wohl 1995 klingen! 
Änspieltip: "Uncivilization", 
Klasse, einfach Klasse. Und 
zwar das gesamte Albumiil 


WE BITE, BRD -Peter- 


DOUGHNUTS - The 
age of the cycle CD 


Na ja, den einen Song auf der 
"Straight Edge as fuck"-MiniCD 
fand ich ja noch echt klasse, 
aber diese erste CD der wohl 
einzigen komplett weiblichen 
SxE-Band der Welt saugt. Klingt 
wie lahmer Metal, lahmer 
schwedischer Häfi Mätl. Die 
Sängerin singt einfach zu sehr, 
und das klingt -sorry- einfach 
relativ scheisse. Wenn sie brüllt 
kommt's echt viel besser, sag 
ihr das doch mai einer! Schade, 
obwohl sehr schön aufgemacht 
von vome bis hinten eine 
Enttäuschung. 

VICTORY Europe, BRD -Peter- 


EISENVATER - III CD 


Zweites Album der Hamburger 
Death-, Doom-, Metal- und was 
weiss ich noch,-Cora-Band. Viel 
instrumentales, wenig Gesang, 
schleppend bohrende Songs. 
Die Texte sind in Deutsch, liegen 
rneiner Promo-CD aber leider 
nicht bei. Songtitel wie “Arbeit”, 
“Fleischgeld" lassen aber 
zumindest einiges erahnen. An 
die Musik musste ich mich erst 
gewöhnen, kommt aber nach ein 
paar mal hören gar nicht mal 
sooo schlecht. Für meinen 
Geschmack auf Dauer aber 
doch etwas zu monoton und 
metallisch. 9 Songs, irgendwo 
zwischen industriell 
geschaffener Langweile, 
verzweifelter Verrücktheit und 
musikalischer Eigenständigkeit. 
WEBITE,BRD -Peter- 


EARTH CRISIS - 


Destroy the Machine 
LP/CD 


So, kommt etwas verspätet, 
kam ja schon ca. Mitte Juni’95 
raus, aber die Scheibe war mir 
irgendwie zu unwichtig um sie 
einfach so zu reviewen. Nun, 
jetzt hat sie uns aber doch noch 
in Form einer Promo-CD aus 
dem Hause VICTORY EUROPE 
erreicht, dann besprechen wir 
das Teil eben doch noch, gelie. 
Wie wohl mittlerweile heutzutage 
jeder weiss, stehen E.C. für 
brachialen MoshCore mit 
militanten Veganer-Texten. Das 


ganze "blabla" um die Band kann 


ich allerdings nicht ganz 
nachvollziehen... Seien wir doch 
mal ehrlich, seit der 
(musikalisch) wirklich 
grossartigen "All out War’-7" 


kamen von E.C. doch nur noch 
laue Lüftchen. Die "Firestrom"-7" 
wäre ein Killer geworden, wenn 
die einzelnen Songs auch 
irgendwann mal zu Ende 
gegangen wären, und nicht sich 
endlos wiederholend zu Tode 
ausgereizt hätten. Auf der 
"Destroy the Machine"-CD sind 
dann zum Glück zwar die Songs 
alie nicht mehr halbsolang, aber 
dafür "kickt's" ganz einfach 
nicht. Ausgelutschte Riffs, und 
auch der Gesang erreicht zu 
keinem Zeitpunkt mehr die 
Inbrunst aus "Al cut 
War’-Tagen. Klar sind EC. 
immer noch brutal, sehr sogar, 
aber das sind wohl auch 
PANTERA, und die kann ich auf 
den Tod nicht ab. "Brutal” ist 
eben nicht alles, eine gewisse 
Tiefe gehört einfach auch dazu. 
Textlich gewohnt kämpferisch, 
mir geht's einfach am Arsch 
vorbei, wenn irgendwelche 
Kinder glauben sie hätten die 
Weisheit mit Löffeln gefressen 
und sie hätten die ultimative 
Wahrheit gefunden. Kinder. Mehr 
hab ich zu dem Thema 
eigentlich nicht zu sagen, es gibt 
soooviel wichtigeres fund auch 
wirklich gefährlicheres) als diese 
Band und diese Platte... 

VICTORYEUROPE,BRD -Peter- 


FACE VALUE - 


Choices LP/CD 
Tja, mit FACE VALUE ist das so 
eine Sache. Ihre erste 7", die vor 
Jahren mal auf CONVERSION 
erschien, ist für mich nach wie 
vor eine Perle. Brachialer, 
sack-aggressiver SXE-HC, 
genauso wie ich ihn liebe. Null 
Kompromisse, mitten in die 
Fresse. Danach erschien 
(ebenfalls auf CONVERSION) 
die "The price of maturity-LP, 
schon nicht mehr gaaanz so 
Gott wie die 7", aber immer nach 
eine sehr gute Scheibe. Was 
einige Zeit später dann aber in 
Form der unsäglichen "Kick it 
over"-LP abgeliefert wurde, das 
treibt mir noch heute das 
Tränenwasser in die Augen! Voll 
seltsamer "Rock mit 
SxE-Einschlag'-Brei, komische 
Produktion, sehr strange 
Band-Fotos und einfach von 
vorn bis hinten nur langweilig. 
Das Ende?! Nö, mit ihrem dritten 
Album sind die Amis jetzt bei 
WE BITE gelandet, und die 
"Choices"-CD bildet wohl sowas 
wie einen Querschnitt durch 
sämtliche FACE 
VALUE-Phasen. Klar, ist ein 
komplett neues Studio-Album, 
mit 14 neuen Songs. Doch die 
Qualität reicht von "genial wie zu 
7"-Zeiten" bis zu "tranig-rackig 
und bemüht aggressiv" wie auf 
der "Kick it over". Ganz klarer 


a 


Zuhßwärtstrend insgesamt, aber 
cie Zeiten in denen ich für ein 
FACE VALUE-Konzert hunderte 
von Kilometern gefahren wäre 
ind endgültig vorbei. FACE 
VALUE sind zum Durchschnitt 
verkommen, genauso wie 
, "Choices"; eine ok'ne Platte, 
teilweise sogar mitreissend, aber 
insgesamt halt nur Durchschnitt. 
WE BITE, BRD -Peter- 


FREEZE / KILLRAYS - 
Split MinicD 


Drei neue Songs der uralten 
Boston-HT-Legende FREEZE 
und drei neue Songs der 
deutschen Melody-Punker. An 
de alten FREEZE-Sachen 
kommen die neuen Songs 
(natürlich) nicht ran, ist halt 
einfach netter, flotter 
Melodic-HC-Punk. KILLRAYS 
mochte ich dagegen noch’ nie 
sonderlich, und daran ändem 
auch diese drei Songs nichts. 
Langweiliger, dauernd im 
gieichen Rhythmus befindlicher 
"Party‘-Punk. Dank FREEZE 
dennoch kein Fehlkauf. 

LOST & FOUND, BRD -Peter- 


F.A.B, - Freaks CD 


Nanu, Hip-Hop?! Sind wir das 
ZAP??? Ach nein, das hat dem 
Hip-Hop ja auch längst wieder 
den Rücken gekehrt und 
propagandiert nun wieder 
dasselbe wie vor 10 Jahren; 
Punk-Rock hier, Chaos-Tage da. 
Ähnlich interessant für mich 
diese CD; selten eine sich 
dermassen selbst wiederholende 
Musik-Richtung gehört wie 
Hip-Hop... Ihr ahnt es; Richtig, 
ich mag keinen Hip-Hop. Kein 
Wunder also, dass ich auch 
"FAB. nicht mag. da können 
dann auch noch soviel 
Gastmusiker auf dem 
Cover-Aufkleber angepriesen 
werden. Deutsche, teilweise 
sehr infantile Texte. Weiss auch 
nicht, warum man sowas an die 
PRAWDA schickt, eine CD von 
den "Saublöden Vier" klingt auch 
nicht anders. 


MZEE Records, BRD  -Peter- 


GODSPEED - 


Swimmer's Ear NMiniCD 
Fand ich vor 2-3 Jahren als 
Original auf TEMPERANCE-Rec. 
schon absoluten Bullshit, und 
daran ändert auch diese 
Nachpressung nichts. Ehemalige 
TURNING POINT-Leute zeigen 
eindrücklich wie es klingt, wenn 
Menschen alt werden. Was bei 
TURNING POINT pure Energie 
war, wird hier zu absolut lahmen 
Melodien, unterlegt mit sagenhaft 
schwachem College-Rock. 
Vergessen! 

LOST & FOUND Rec., BRD 


-Peter- 


GÄRBITCH - 7" 
Granatell!l Und kaum einer 
kennt's, häha! In 525-er Auflage 


"in Sachen, 


erschiene Eigenproduktion, 
allerdings findet sich auf der 
ganzen 7* keine einzige Adresse, 
nur das Label "Puke Records 
001",..vergessen oder 
Absicht??! Ich hab das Teil von 
den Jungs von "Y" bekommen, 


und kann echt nur noch 
"Dankel!!" hecheln... GARBITCH 
kommen wohl irgendwo aus 


deutschen Landen her, klingen 
aber wie ein Bastard aus 
"SapanCore" und "DISCHARGE 
treffen DOOM und covern alte 
NY-Bands". Seltsam? Keines- 
wegs. Vielmehr das volle Brett; 
es klopft, die Gitarre schrammt 
und sägt, dazu sackgeile Drums 
und guter Wechseigesang. 8 
Songs, gecovert wird noch "Hard 
times" von den CRO-MAGS, und 
trotzdem steht stinkfrech "All 
Songs by GARBITCH" hinten 
drauf, cool, höhö...! Wer also 
sowohl auf alten NY-Style sowie 
DIS-like-Gebretter steht, der wird 
von GARBITCH aufs Beste 
bedient. Läuft bei mir seit gut 
"ner Woche mind. ix täglich. 
Aber warum zum Henker steht 
keine Adresse drauf?  -Peter- 


HEADSMBN - 
„the Morning LP 


Staun..., stark, sackstarkl Kann 
mich gut daran zurückerinnern, 
3-4 Jahre mag’s her sein, da 
konnte man fast sicher sein, 
dass man bei _italienischem 
SxE-/Posi-/NY-like-HC mehr ins 
schmunzeln als ins schwärmen 
geriet. Va. auch gerade auch bei 
Platten von GREEN Records, 
seit jeher DAS italienische Label 
sagen wir mal, 
"US-orientierter" Musik. Doch die 
Zeiten und vor allem auch die 
Bands haben sich geändert. In 
italien wird nicht mehr einfach 
hemmungslos abgekupfert und 
mehr schlecht als recht kopiert, 
im Moment gibt es tatsächlich 
einige wirklich sackgeile, und 


vorallem relativ eigenständige 
Bands (soweit man als 
SxE-Band eigenständig sein 


kann, aber das ist ein anderes 
Thema). IVMORY CAGE oder 
BURNING DEFEAT sind 
Beispiele dafür, aber eben auch 
HEADSMAN, welche mit "..the 
Morning" ihr Erstlingswerk und 
gleichzeitig eine absolute Perie 
abliefern. Da mischen 
Elfen-mässige Frauengesänge 
mit  Brachial-Mosh-Riffs und 
Double-Bass-Drums, dazu mal 
eine akustische Gitarre und ein 
psychedelischer Bass, um dann 
gleich zusammen mit der 
brutalen Stimme des 
eigentlichen Sängers wieder voll 
los zu powern. Vergleiche mit 
UNBROKEN und auch mit 
NEUROSIS drängen sich auf, 
wobei HEADSMAN aber sicher 
näher bei Erstgenannten liegen. 
Sei's wie es sei, die Platte ist 
einfach obergeil, und wer mal in 


der neuen italienischen 
PostCore-Szene  rumschnup- 
pern wil, der landet mit 


HEADSMAN gleich “nen 

Volltreffer! 

GREEN Records, Padova, Italien 
-Peter- 


IGNITE - Family CD 


Hier also die neuste Scheibe von 
UNIFO..., äh sorry!, IGNITE! Aber 
kein Zweifel; IGNITE kopieren die 
guten alten UNIFORM CHOICE 


NO FUN AT ALL - 


Qut of bounds CD 


Die zweite CD der Band, deren 
erste CD mich umgehauen hat 
wie zuvor selten eine andere. 
Und glaubt mir, ich habe nun 
wahrlich schon eine ganze 
Stange an Platten und CD's 
gehört. Nun gut, mit zitfenigen 
Fingern den Silberling in meinen 
CD-Spieler gelegt, voller 
Erwartung ob da wieder so ein 
Hammer daherkommt... Die 
ersten Töne..., aha..., der Gesang 
setzt ein..., ja, man erkennt sofort 
dass es sich um NO FUN AT 
ALL handelt... und dann?! 
Komisch, irgendwie lkickt es 
nicht so wie bei der "No straight 
Angels", obwohl es ganz sicher 
auch nicht schlecht klingt. Kurz 
und gut, nach den ersten paar 
Mal hören war ich doch etwas 
enttäuscht, und das fiegt nicht 
zuletzt an der relativ laschen, 
"netten" Produktion Wer die 
erste CD der Schweden hat, der 
weiss, dass diese einen absohıt 
fetten und genialen Sound hat, 
und genau der fehlt bei den 
ersten paar Mal anhören der 
neuen CD. Es ist irgendwie 
dieser typische "PENNYWISE"- 
Sound ge worden, nicht, dass der 
soo schlecht wäre, aber er ist 
eben doch einfach viel zu nett im 
Vergleich zur Hammer- 
Produktion der "No _ straight 
Angels"! Nun gut, irgendwann 
gewöhnt man sich damn 
zwangsläufig an diesen "neuen" 
Sound, und dann merkt man 
plötzlich: "Boah, die Songs an und 
für sich sind kaum schwächer als 
die der ersten CD!" Und das ist 
schlicht eine Leistung, sind diese 
Songs doch schlicht die besten 
Melodic-HC-Songs die ich je 
gehört habe. Also, kurz und gut; 
einmal mehr totale 
Hymnen-Songs, die einen vom 
Anfang bis zum Schluss fröhlich 
zum mitsingen animieren. Keinen 
Deut schlechter als die der 
ersten CD, obwohl im grossen 
und ganzen die Songs etwas 
langsamer sind. Die "Out of 
bounds" ist deshalb einfach die 
zweitbeste Melodic-HC-Scheibe 
die ıch kerme, etwas schwächer 
als die erste NO FUN AT 
ALL-Scheibe, aber immer noch 
um Meilen besser als alles von | 
Bands wie PENNYWISE, BAD 
RELIGION, und wie sie alle | 
heissen, zusammen. Die Band ist | 
einfach gross, ganz gross! | 

| 


mm m Le 


BURNING HEART Rec 
Schweden 


von vorne bis hinten, und das 
ohne rot zu werden... Sagenhaft. 
Aber sie machen es wenigstens 
gut, die Songs haben alle Drive 
und sind wirklich nicht allzu weit 
von der Qualität der alten 
UNIFORM CHOICE entfernt. 
Herrliche Gesangsmelodien, und 
dazu eben klassischer 
Straight-Edge-HC! W/as man 
nun davon halten soll bleibt 
jedem selbst überlassen, ich 
fand’s Ive eher peinlich, auf 
Piatte find ich's dafür umso 
geiler! 

LOST& FOUND, BRD -Peter- 


NEOLITHICUM - 
More kicks CD 


Was fürn Name, weia... 
Holländischer, selbstproduzierter 
und dadurch zumindest 
sympathischer Crossover. 
Allerdings doch näher bei 
traditionellem HC als bei Metal, 
oder den im Info angedrohten 


(aber nirgends rausgehörten) 
Jazz-Einflüssen. Halt schon 
tausendmal gehört, und 


mindestens fünfhundert Mal in 
besserer Manier. Ich frag mich 
manchmal echt wer bloss solche 
CD's kaufen soll... 

HET  DEBUT, THOMAS A 


KEMPISLAAN 15, 6822 LR 
ARNHEIM, HOLLAND -Peter- 
PENNYWISE - 


About time CD 
Öha, das erste Promo-Paket von 
EPITAFH: Jetzt bessert's aber... 
Brauch ich über PENNYWISE 


noch viel zu schreiben?! 
Klassischer Melodic-HC der 
Marke "In Californien scheint 


grad die Sonne". Sicher besser 
als BAD RELIGION, aber das 
heisst heutzutage halt auch nicht 
mehr allzuviel, gelle. Dennoch, 
die mittlerweile dritte Scheibe der 
Kalifornier ist für mich auch die 
beste. Die Songs haben 
durchgehend eingängie 
Melodien, gute Refrains und viel 
Drive, eben genau das was eine 
"bessere" California-HC-Band 
braucht. Der. Fan bekommt was 
er erwartet! 


EPITAPH Ree. -Peter- 


PRISON - 
Diseipline CD 


PRISON bestehen ° 
ehemaligen  CHORUS OF 
DISAPPROVAL und VISUA 
DISCRIMINATION-Leuten, und 
-staun- das hört man auch mal 
ausnahmsweise. Recht 
klassischer HateCore, wie so 
Anfang der "80-iger doch sehr, 
sehr verbreitet und auch beliebt ' 
war. Ist allerdings weniger 
metallisch und direkter als bei 
den obengenannten Bands, geht 
mehr in Richtung alte NY-Schule, 
also etwas "punkiger" und mit 
weniger technischen Kapriolen. 
Kommt alles in allem aber ganz 
gut, und alten HateCore-Freaks 
dürfte die Band schnell ans Herz 


aus 


‘, 


wachsen. 
LOST & FOUND, BRD -Peter- 


REVENGE - Bastards 


can't dance 7"ER 
REVENGE kommen aus dem 
tiefsten Bayern, und sie sind gute 
Kumpels von BOOT DOWN 
THE DOOR, welche hier ja auch 
schon iobend Erwähnung 
fanden. Und REVENGE stehen 
ihren Kumpels in rein gar nichts 
nach, sondern klopfen uns auf 
ihrer ersten ?" acht wütende 


HC-Knaler um die Ohren. 
Kompromisslos, mit _ vielen 
Breaks, gut gespielt und 
WIRKLICH wütend. Meist 


schnell, hie und da aber in tiefste 
MoshCore-Gefilde abariftend, wie 
zb. bei "Bastards", welches 
zugleich auch der absolute 
Top-Hit der 7" ist. Textlich sehr 
erfreulich, dass sich eine Band 
auch mal mit dem Techno- 
Boom beschäftigt und diesem 
dabei ordentlich in den Arsch tritt, 
das wär schon viel früher mal 
fällig gewesen! Die 7" ist 
ausserdem selbstproduziert, das 
macht REVENGE nur. noch 
sympathischer als sie sowieso 
schon sind! Aber Achtung wenn 
die Band mal bei Euch spielen 
sollte; Schlagzeuger Franz haut 
manchmal auch einfach mit 
sämtlichen Zelten seiner 
Kumpels ab, die dafür dann im 
Freien übernachten müssen..., 
aber das ist wieder eine ganz 
andere Geschichte, haha... Für 
5.00DM & Porto bei: Franz, 
Ambürgerwald 50, D-84524 
Neuößtting -Peter- 


RANEID - ‚And out 


come the wolfes CD 
Die neuen BRAVO-Punks mit 
ihrem ' dritten Album. Na ja, 
"BRAVYO-Punks"..., sooo 
schlimm ist es (noch) nicht, zum 
Glück. Immerhin haben die 
Kalifornier vor nicht allzu langer 
Zet ja ein Angebot von 
MADONNA's Plattenlabel (...) 
abgelehnt und sind stattdessen 
lieber bei EPITAPH geblieben. 
Zeugt also doch von einer 
gewissen Intelligenz. Nun gut, 
zur Musik brauche ich kaum viel 
zu . schreiben; absolut 
RANCID-klassischer California- 
Punk-Rock eben. Gute Meiodien, 


angenehm "dreckig" und 
trotzdem irgendwie zu nett. 
Jedenfalls für meinen 
Geschmack. Halt immer 
derselbe Rhythmus mit 


unterschiedlichen Melodien. 
Punk-Rock, nicht schlecht aber 
auch nicht gerade der Hammer 
schlechthin. Egal, wer die 
anderen RANCID mag, der mag 
auch "and out come the wolfes” 
EPITAPH Rec. -Peter- 


SHITYRI- 
Five Song 7"EP 


Hassa, geil wilder, aggressiver, 
krachiger All-Gir-Punk-Rockl 
Kommt 'einfach saugut, trotz 
vie! Melodie immer rotzig und 
dreckig, so wie guter Punk 
eben klingen muss! Auch 
wenn's wie ein Klischee 
klingen mag; SHITYRI haben 
einfach eine Seele. Klingt wie 
einer Garage aufgenommen, 
und das tut dem Sound sooo 
gut. Ich 'hol gleich meine alte 
Lederjacke raus, schnür die 
Springerstiefel um und laufe 
SHITYRI-pfeiffend und 
Spiessbürger auslachend 
durch mein Heimat-Kaff. 
Volitreffer! 

HASS Frod., BRD 


SHELTER - 
NMantra CD 


Seltsam, die dritte, und 
zeitgleich erste SHELTER- 
Scheibe auf einem Major-Label, 
ist zwar sicher die härteste 
aller SHELTER-Veröffent- 
lichungen, aber dennoch auch 
die schlechteste. Mag auch am 
absolut beschissenen Sound 
liegen, der ist zwar sehr fett 
und erinnert mich an die letzte 
MADBALL-CD, aber er ist eben 
auch sooo dermassen steril..., 
uah! Genauso steril wie die 
einzelnen Songs. Manchmal 
kiingt's nach GREEN DAY (!), 
und dann kommt plötzlich ein 
absoluter YOUTH OF 
TODAY-Knaller. Es passt 
einfach nicht zusammen. Das 
beginnt bei der Krshna-Attitude 
der Band, die, von wegen 
"Anti-Materialistisch", usw., so 
gar nicht zum Kommerz- 
Denken der Band passen will. 
Weiter geht's dann mit Songs 
gegen das Fernsehen. Hat ja 
alles seine Richtigkeit, bloss..., 
kommt irgendwie recht 
komisch wenn dann 
SHELTER-Videos auf VIVA zu 
sehen sind, oder?!! Und genau 
deshalb ist diese CD einfach 
Scheisse; erstens sind diese 
total melodiösen Songs so 
unglaublich OBERFLÄCHLICH 
(mit VWVehmut denke ich an 
sopich wirklich  tiefgehende 
Perlen wie "Freewill" zurück...) 
und einfach peinlich, und 


-Peter- 


zweitens nehme ich SHELTER 


nach solchen Songs ihre 
beiden (auf den ersten Blick 
sehr _ guten) YOUTH OF 
TODAY-Plagiate einfach nicht 
mehr ab. Oberflächliche Muzak 
mit cümmlich-religiösen Texten 
für oberflächliche Menschen. 
Und diese verdammte 
Krshna-Kacke geht mir echt 
auch nur auf den Sack. 
Religion bleibt Religion, auch 
wenn sie "besser" sein mag als 
meinetwegen das Christentum. 
Wer Führer braucht ist einfach 
arm. WVann kommt die erste 
Band, die das Christentum 
saugut findet, bei Konzerten 
Bibeizitate singt und ein Kreuz 


DEAD FUCKING LAST 


- Proud to be... 
Neuste ERITAPH-Errungen- 
schaft. "Neuste", auch wenn 
D.F.L. klingen als hätten sie 
diese Aufnahmen vor ca. 10 
Jahren aufgenommen; total 
cooler old-school US-HCI Viel 
Tempo, einfach gespielt, Power, 
Melodie, und irgendwie dieser 
spürbare Enthusiasmus, der 
vieie dieser Mitte Achtziger 
Bands prägte. Zu Texten und 
Aufmachung kann ich leider nicht 
viel sagen, da es sich hier nur 
um eine Promo-Cassette 
handelt. Ist aber auf jeden Fall 
eine recht untypische 
EPITAFH-Veröffentlichung, und 
ich bin geneigt zu sagen, 
zugleich auch eine der besten 


seit Jahren. Bin mal aufs 
Endprodukt gespannt. 

EPITAPH Rec. -Peter- 
FRANTIC MARTIANS - 
Demo 
Neue Band des fleissigen 


"Mr.Peacock" aus Kreuzlingen 
am Bodensee. Trotz etwas 
rumpelnder Proberaum- 
Aufnahme sicher ein helles Licht 
in der Band-technisch derzeit 
doch recht finsteren Schweiz- 
er-HC-Landschaft. WVenn sie auf 
ihrem ersten 5-Song-Demo nicht 
grad "Get out" von MADBALL 
covern (kommt gutl}, erinnern sie 
sehr an die ersten Gehversuche 
von SUCHAS. Kraftiger 
Böller-Mosh, dazu aggressiver 
und eher melodiöser Gesand 
Gebolzt wird selten, ist auch gut 
so, die schleppenden Teile 
kommen hier viel kräftiger. 
Humor wurde auch nicht 
vergessen, die Bandfotos rulen 
jedenfalls! Aber nächstes Mal 
bitte noch mit brennenden 
Mülltonnen, ok Hörr Pfau!? Solite 
man nicht ungehört dran vorbei 


gehen. 

Für örr. bei M.Pfau, 
Steinbruchstr.13, 8280 
Kreuzlingen -Peter- 


INFANTICIDE - 


Death comes fast 
Test: "Kenne ich meine 
Pappenheimer?" Wer steckt 
wohl dahinter, wenn eine Band 
ein 28-Song-Tape mit 
Knüppel-Holter-Schrummel-Klopf 
-HC.  herausbringt, und als 
Kontaktadresse "Miami/Florida” 
angibt??? Und als besonderes 
Schmankerl gleich noch das 
Cover vom ersten DROP 
DEAD-Demo klaut? Nein, ich 


sag’s euch nicht, haha. Klingt 
streckenweise ganz nett, richtig 
lustig ist's aber wohl nur wenn 
man die Leute kennt. Dann 
kommt's dafür saugut, hoho. 
Songtitel wie "Kurt Cocaine" 
rulen jedenfalls schwer... 
INFANTICIDE, "Miami/Florida" 
-Peter- 


RACIAL ABUSE - 


Not with us 
Die haben laut Infoblatt einen 
eifjährigen (!!!) Drummer!??! Ist 
das verarsche, oder ein neuer 
Rekord?! Dem Photo nach 
könnt's sogar passen... Na seies 
wie es sei, ist jedenfalls die 
zweite österreichische 
Straight-Edge-Band die mir zu 
Ohren kommt. Und eine saugute 
gleich auch noch. Man man's 
halt oder man mag's eben nicht. 
Ich mag’s. Sehr mosh-lastig, 
metallische und messerscharfe 
Gitarren, etwas Hip-Hopiger 
Gesang, viele Chöre.., nichts 
neues, aber bewährtes gut 
gespielt und in sehr guter 
Sound-Qualität,. Sechs Songs, 
textlich auch eher das 
SxE-übliche, es geht um 
Misstäinde hier und um 
Unterdrückung da. Europäischer 
SxE-HC, sicher keinen Deut 
schlechter als zum Beispiel! die 
endlos gepushten RYKERS. 
RACIAL ABUSE, A-7534 
Olbendorf 606 {scheint ja ein 
riesiges Kaff zu sein, wenn man 
nicht mal 'ne Strasse angeben 
braucht...) -Peter- 


USE TO ABUSE - 


Life sucks 

Cool! Sehr interessanter, 
eigenwilliger  Punk/HC aus 
Bayern! Irgendwie 'ne Mischung 
aus genial rotzigem Punk-Rock 
(Gesang!) und Wildwest- 
Romantik (Chöre und teilweise 
die Melodie-Bögen). Scheint nicht 
die erste Veröffentlichung der 
Band zu sein, das merkt man 
dann auch am guten Songwriting 
und der hervorragenden 
Aufnahme. \Venn John \WVayne 
ein Punk gewesen wäre hätte er 
wohl nur noch USE TO ABUSE 
gehört. Und obwohl John Wayne 
ein absolutes Oberarschloch 
gewesen ist soll das irgendwie 
als Kompliment gemeint sein. 
Hat irgendwie "das gewisse 
Etwas", genau das was vielen 
Bands leider fehlt. Kann man 
sich bedenkenlos bestellen, für 
8DM (alles inkl.) bei: Mrac Kraus, 
Regendorferstr.60, D-93128 
Regenstauf -Peter- 


hinterm Schlagzeug hängen 
hat?l 
BLODRUNNERRec.,  -Peter- 


SKIN OF TEARS - 


Blinded NMiniCD 
Nach der Split-7" mit GIGANTOR 
folgt das 5-Song-MiniCD-Debut 
der deutschen Newcomer. Wer 
auf FAT WRECK-mässigen HC 
steht, oder Bands wie die 
schwedischen MILLENCTOLLIN 
zu seinen erklärten Lieblingen 
zählt, der kommt auch bei SKIN 
OF TEARS nicht zu kurz. 
Vorallem letztgenannte 
Schweden-Combo scheinen 
SKIN OF TEARS auch schon 
gehört zu haben, die 6 Songs 
erinnern jedenfalls grösstenteils 
schwer an MILLENCTOLLIN, da 
dürfen dann natürlich auch die 
SKA-Parts nicht fehlen. 
Ansonsten meist volles Brett, 
teilweise in Höchstge- 
schwindigkeit, immer mit guten 
Melodien und viel Kraft. Würde 
auch hervorragend ins BURNING 
HEART-Programm passen, geile 
Scheibe! 

LOST& FOUND, BRD -Peter- 


SLIME - Punk Club CD 
Die gibt's immer noch??! Nö, 
halt. Da lese ich grad auf dem 
Promozettel, dass es sich bei 
dieser, nach der legendären 
"Pankehallen" bereits zweiten, 
Live-Scheibe, um das letztjährige 
Abschiedskanzert der 
Hamburger Punk-Band handelt. 
Hier also nochmal 19 Songs der 
für mich definitiv besten und 
wichtigsten deutschen 
Punk-Band aller Zeiten. Die Band 
existierte sagenhafte 15 Jahre 
(1979 - 1995), und begleitete 
wohl nicht nur mich durch meine 
gesamte Jugend und so auch 
durch meine ersten Punk-Tage. 
Songs wie "ch will nicht 
werden", "Alle gegen alle" oder 
"Zu kalt" karın ich auch heute 
noch auswendig, und ich bin mir 
sicher, ich kann sie auch mit 


sechzig noch auswendig. 
Zeitiose Texte, teilweise sehr 
politisch, relativ leicht 


ausgedrückt und gerade dadurch 
den Nagel immer haargenau auf 
den Kopf treffend. Ich habe die 
Band leider nie live gesehen, 
aber die Vorstellung, einen Song 
wie "Etikette tötet" ve zu 
erleben, bereitet mir auch heute 
noch eine regelrechte 
Gänsehaut. Diese Live-CD fängt 
die Stimmung sehr gut ein, die 
an SLIME-Konzerten geherrscht 
zu haben scheint, umso mehr 
meine stille Trauer darüber, dass 
einmal mehr eine für mich einst 
unvergleichbar wichtige Band 
das Zeitliche gesegnet hat. 

SLIME TONTRÄGER, BRD 

-Peter- 


STRIKE - Tape 
STRIKE kommen aus 


Bremgarten/Schweiz und sind 
sowas wie die Nachfolger der 
verblichenen PLANET JOE 
CORPORATION. Aber halt!. 
Die beiden Bands haben 
musikalisch etwa genausoviel 
gemeinsam wie meinetwegen 
DISRUPT und GREEN DAY. 
STRIKE, das ist volle Kanne 
Power-HC, wild, ungestüm, 
aggressiv. Am ehesten 
vielleicht irgendwo zwischen 
DROP DEAD/INFEST und 
NYHC anzusiedelin. Es wird 
geprügelt und geklopft, um 
plötzlich wieder in klassische 
Mosh-Patts mit heftigen 
Chören überzugehen. 
Technisch absolut brilliant 
gespielt, und einfach von 
vorne bis hinten nur rulend. Da 
ich leider nur eine Kassette 
ohne Cover, Texte oder 
sonstwas bekommen habe, 
kann ich nicht viel mehr zu 
diesem Tape schreiben. Ich 
weiss auch nicht, als was die 
Songs schlussendlich 
erscheinen sollen, von der 
Soundqualität her könnte man 
auf jeden Fall problemlos eine 
7" oder ähnliches daraus 
machen. Die Band sucht 
übrigens gerade einen neuen 
Schlagzeuger {siehe auch 
"Kleinanzeigen" in diesem 
Heft), wenn der neue 
Drummer dann nicht viel 
schlechter ist als sein wirklich 
überzeugender Vorgänger auf 
diesem Tape, tja dann, dann 
dürfte es nur noch eine Frage 
der Zeit sein, bis STRIKE auch 
ausserhalb der Schweiz für 
einiges Aufsehen sorgen 
werden. Für mich derzeit der 
Lichtblick am heimischen 
HC-Hirnmell ‘Wenn ihr mehr 
erfahren wollt, meldet euch 


bei Däve Riccio, Untere 
Dorfstr. 13, CH - 8964 
Rudolfstetten -Peter- 


SNAPCASE - 
Steps 7"/MDC 


Neuste 3-Song-7"/4-Song- 
MiniCD der technisch brillianten 
SxE-Mosher aus Buffala/NY. Das 
"Lookinglasself"-Album gefällt mir 
etwas besser (das find ich sogar 
schlicht geniall), aber so ganz 
ohne ist "Steps" sicher auch 


nicht. Trotz des etwas 
merkwürdigen Sounds (viel zu 
viel Höhen für meinen 


Geschmack) zeigen SNAPCASE 
enmll mehr, dass der 
Straight-Edge-Sound gar nicht 
so abgelutscht ist wie viele 
{meist Trinker, seltsam, haha...) 
immer sagen. SNAPCASE 
bauen in ihre, vom Schema her, 
klassischen SxE-Songs sehr 
viele andere, für diesen Sound 
untypische, Elemente ein. So 


klingt's dann mal ganz kurz nach 
NEUROSIS, um eine Sekunde 
später wieder volle Kanne den 
Mosh-Hammer rauszuholen. 
Was die einzelnen Songs auf 
"Steps" auszeichnet, ist für 
einmal weniger ihre Energie, 
sondern vielmehr die Komplexität 
und der Ideenreichtum in den 
einzelnen Songs. Da bleibt nach 
dem ersten Mal hören wirklich 
rein gar nichts hängen, dafür 
besteht jeder einzelne Song aus 
viel zu viel verschiedenen Teilen. 
Und das ist auch genau das gute 
an dieser 7'/MCD; sie wird auch 
nach zigmal anhören nicht 
langweilig, sondern entfaltet ihre 
wahre Qualitäten erst nachdern 
man sich die Finger 
wundgemecht hat am 
Plattenspieler. Komplexer als die 
auch schon recht komplexe 
"Lookinglasself". SNAPCASE 
sind auf jedenfall eine ganz 
besondere, sehr eigene und vor 
alem für den SxE-Bereich 
äusserst innovative Band. 

VICTORY EUROPE, BRD 

-Peter- 


UNIFORM CHOICE - 
Straight & Alert CD 


Kult. Göttlich. Wegweisend. 
Hat meine persönliche 
Entwicklung mit beeinflusst. 
Vom Stellenwert vergleichbar 
mit Bands wie MINOR 
THREAT oder YOUTH OF 
TODAY. Ich kann praktisch 
jeden Song auswendig. 
SXE-HC der zweiten 
Generation, ca. 1986 
eingespielt, mit Pat Dubar 
am Gesang..., ein 


Meisterwerki Ach ja, bei 


"Straight and Alert" handelt 


sich natürlich um . die 
Wiederveröffentlichung der 
Scheibe, welche einst bei 
WISHING WELL rauskam. 
Wurde auch Zeit, ehrlich. Als 
Bonus gibt's nach die Songs 
des Demos, welches einst 
auch als Do7"/MiniCD 
rauskam, bei NEMESIS 
war's wohl. Tja, wer die 
Platte nicht kennt ist schlicht 
und ergreifend selber Schuld. 
LOST & FOUND, BRD 
-Peter- 


TURNING POINT - The 


few and the proud CD 
TURNING POINT sind sait jeher 


eine meiner absoluten 
Lieblingsbands. Was könnte ich 
also schlechtes über so eine 
Band schreiben. Von vorne bis 
hinten knalliger, technisch sehr 
hochstehender SxE-HC der 
Extraklassel "The few and the 
proud" enthält alle Songs, die die 
Band jemals eingespielt hat, 
ausser der "Bafore the 
dawn’-Scheine. Im Kiarts 


heisst das also in etwa alle 
Compilation-Songs, die Songs 
der Split-7" mit NO ESCAPE und 
so weiter. Insgesamt 15 Knaller. 
Wer diese Tracks nicht besitzt 
kann blind zugreifen, bei 
TURNING POINT kann man 
kaum einen Fehlkauf machen! 

LOST & FOUND, BRD -Peter- 


THE JOYKILLER - CD 

Bei "The Joykiller" handelt es 
sich um die neue Band von Jack 
Grisham, keinern Geringeren als 
dem. ehemaligen Sänger der 
US-Punk-Legende TSOL. 
Scheint Lunte gerochen zu 
haben in Sachen "Punk sells", 
denn JOYKILLER klingen 
genauso wie man 1995 klingen 
muss um mit Punk/HC Geld zu 
verdienen; melodiös und schnell. 
Aber ich möchte dem guten 
Mann hier nicht einfach etwas 
unterstellen, die 15 Songs sind 
nämlich durchwegs gelungen, 
und dass Jack eine saugute 
Stimme hat, dass weiss jeder, 
der schonmal TSOL gehört hat. 
Ich würde ihm den Erfolg 
gönnen, tummelt er sich doch 
auch schon seit 1978 in der 
kalifomischen Punk-Szene rum 
und könnte wohl glatt der Vater 
sein von so manchem seiner 
neuen Fans, die er mit 
JOYKILLER wohl zweifelsfrei 
finden wird. Hat übrigens viel 
Charme die Scheibe. 


EPITAPH Rec., BRD -Peter- 


UNIFORM CHOICE - 


Starring into the Sun 
£cD 

Rerelease der zweiten 
UNIFORM CHOICE-LP, welche 
allerdings ungleich schwächer ist 
als der Klassiker aus früheren 
Stunden. Geht teilweise schon 
ganz schön in schmalzigen 
Emo-Rock-Core über... Das 
Original-Cover war unter aller 
Sau, so mit Sonnenuntergang 
und Herzen mit Pfeilen durch. 
"Aual", gestern wie heute! Wär's 
nicht die zweite Scheibe von 
UNIFORM CHOICE, sondern 
irgendeine Platte von irgendeiner 
Band, na dann, mit einigem an 
gutem Willen, wär sie sicher 
nichtmal ‘ne schlechte, 
melodische Scheibe. Aber mit so 
einer Vorgabe bleibt an dieser 
zweiten Scheibe einfach nichts 
gutes über. Vergessen. 


LOST & FOUND, BRD -Peter- 


In lätzter Sekunde: 


| Es gibt ein neus Zine in der CH, 
es heisst GRABSCHÄNDER, 
kommt mit 7'EP, und im A6 
Format, brutal klein also. Hat 


den Red.-Schluss leider 
verpasst, gibts aber ab Mitte 
Nov. irn PRAWDA- 


VERTRIEB, Review folgt in 
PRAWDA 111 
Be We 


"Join The Joyridel" Kein Zweifel, Roxette besitzen zumindest bei uns hier in der Gegend so etwas wie 
einen Kultstatus. Gebt es zu! Wer hat nicht schon "Joyride* gesummt? \Vem ist nicht schon die Melodie 
von "Sleeping in my car" im Ohr hängengeblieben? Roxette!? Eine geschickt geplante Karriere, oder 
einfach nur zwei talentierte Leute? Per Gessie und Marie Frederickson, die beiden Masterminds von 
Roxette. Na ja, man kann sagen, diese beiden sind Roxette. Obwohl ich bei den Liveshows so meine 
Zweifel habe, ob Per überhaupt Gitarre spielen kann (Vinnie Stigma lasst grüssen). Kennt jemand von 
Euch die anderen, nicht so bekannten Roxette? Die kommen aus Frankreich und spielen feinsten 
Gitarrenrock mit sehr vielen punkigen Melodien. Die fetzen auch! Warum erlauben sich diese beiden 
Roxette-Schweden eigentlich, diesen Namen zu klauen? Ist ja egal, habe auch keine Ahnung.Wenn ich 
so meine Roxette Tapes höre (die Schweden), dann komme ich manchmal ins schwärmen. Simple 
Melodien, heisse Riffs. Klar, die ganze Sache ist extrem kommerziell ausgerichtet und 
Hitparaden-tauglich gemacht. Jedoch vergleiche ich die Band gerne mit den Ramones. Die waren auch 
in der Hitparade, und auch bei denen gibt's simple aber geniale Melodien, bei denen man sich irgendwo 
am Strand liegen und an einem Drink nippeln sieht. Allerdings nerven mich die Ramones nicht nach einer 
bestimmten Zeit. Ich könnte denen stundenlang zuhören, bei Roxette fällt's mir nach ein paar Songs 
schon schwer. Was schreibe ich da überhaupt? Das interessiert doch niemanden. Keine Angst, denn 
neulich hatte ich das Glück beim Konzert des Schweden-Clans im Zürcher Hallenstadion dabei zu sein. 
Geduldig wartete ich nach dem heissen Gig zwischen verschwitzten Groupies vor dem 
Backstage-Bereich. Und siehe da, die Groupies wurden nach Hause geschickt und ich konnte mit Per 
und Marie ein Interview machen. Lest nun dieses einmalige Dokument. Ich muss vielleicht noch sagen, 
dass Per wohl Gitarre spielen kann, dies aber Live nie tut, damit er sich besser bewegen kann und seine 


heisse Show bringen kann. 


Peacock: Hallo Marie, 
hallo Per, darfich Euch 
eigentlich "Du" sagen? 
Per. Klar, kein Problem! 
Marie: Na logo! 

Peacock: Wie war die 
Show heute abend? 
Marie: WVar cool! Die Leute 
gehen hier in der Schweiz 
zwar nicht so mit, aber uns 
hat's gefallen, gell Per!? 
Per: Ja, ja, war qut. 
Peacock: Was haltet Ihr 
eigentlich von der neu 
enfflammten 
Sexismus-Debatte? 
Marie: Dieses ganze Getue 
geht mir doch voll am Arsch 


vorbei, echt! 

Per: Sexismus ist nichts gutes, aber lies doch einmal den Text von 
"Sleeping in my car", darin kämpfen wir gegen diese dummen 
Macho-Typen, die meinen, Frauen seien nur Lustobjekte. 

Peacock: Welche Musik hört Ihr privat denn so? 

Per: Ich mag Youth Of Today, denn auch ich bin gegen Drogen. 
Marie: Momentan sind Discharge meine Favoriten. 

Peacock: Hoppla, da bin ich jetzt aber überrascht. Du, Per, 
hörst Straight Edge Hardcore, und Du, Marie, hörst alten 
Briten-Punk!? 

Marie: Man sieht Dir den Schrecken an, ha ha hal ! ! (Lautes 
Gelächter) 

Per. Was ist daran so ungewöhnlich? 

Peacock: Na ja, ich dachte Ihr würdet Euch eher was poppiges 
anhören. 

Per. Wir hören auch Ramones, sind die poppig genug? 

Peacock: Ja, das ist OK. 

Marie: Wo soll denn dieses Interview erscheinen? 

Peacock: Oh, in einem sogenannten Fanzine. Da sind ein paar 
Interviews mit coolen Bands drin, einige persönliche Sachen 
stehen auch drin, und sonst noch allerhand. 

Marie: Aha, coole Sache, und wir sind auch dabei? 

Per: Das ist'mal was anderes als immer nur Bravo, MTV, Popcorn, 
Mädchen usw. 

Peacock: Finde ich super, dass Ihr so gut drauf seit. 

Per. No problem! Unser ganzer Erfolg ist sowieso nur aus einem 
glücklichen Zufall heraus entstanden. Marie und ich spielten 
zusammen in der Punkrockband "Malmöchels". Da hat mich ein 
Kumpel gefragt, ob er bei uns im Proberaum 'mal sein neues 
Keyboard ausprobieren könne. Wir waren zufällig auch gerade da. 
Plötzlich hat der Typ ein paar knallige Sachen gespielt. Ich nahm 
meine Gitarre, machte denVerzerrer aus usw.. So entstand Roxette. 
Peacock: Das ist ja wie im Märchen. 


Marie: Wir haben einfach nur Schwein gehabt. 

Peacock: Spielt Ihr denn überhaupt gerne Live, oder bastelt Ihr 
lieber im Studio rum? 

Per. Livespielen ist geil! 

Marie: Per mag es, wenn die Mädchen kreischen. Was wir allerdings 
gar nicht mögen, ist dieser Brutalo-Pogo vor der Bühne. Das ist ein 
Konzert und kein Krieg! Bei Euch in Zürich war's allerdings nicht so. 
Peacock: Starke Worte, finde ich. Was mir aber sauer aufstösst 
sind die saftlgen Eintrittspreise. 40 Franken sind nicht wenig. 
Marie: Tut uns leid, wir können leider nichts dafür. Das ist der 
Veranstalter. Wir würden auch für Spritkohle und Freibier spielen. 
Ruft uns doch einfach an (Adresse am Schluss - d. Verfasser). Die 
Veranstalter sind geldgierig und machthungrig. Zahlt nicht so viel! 
Boykottiert diese Schweine und dieses System! 

Peacock: Letzte Worte? 

Per: Viva la revolution! Hört auf beiMc. Donald’s zu fressen und seid 
aktiv! 

Marie: Kauft unsere neue LP und schreibt uns, wir antworten 100 %ig. 
Und vielen Dank fürs Interview! 


Leider war schon Schluss. Roxette mussten noch mehr Interviews 
geben. Ich wurde nett verabschiedet. Man schenkte mir nach die 
neue Platte und dann ging's nach Hause. Vergesst alle Vorurteile, die 
Ihr gegenüber Roxette habt. Das sind echt nette Leute. Viele Bands 
könnten sich an denen ein Beispiel nehmen. Kommt alle ans nächste 
Roxette-Konzert und stürmt die Halle! So weit so gut, hier noch die 
Kontaktadresse: 


ROXETTE FANCLUB, 


PO BOX 1443, POOL 
DORSET BH 153YP 


Da die Roxettes meist unterwegs sind, schreibt an den Fanclub, der 
leitet alle Post weiter. 


Interview: Mafthias 


NIIIINSSINNINT 


Im Frühjahr 1995 hatte ich die Gelegenheit, zusammen mit meinem Vater, der Geschäftsleiter der HELVETAS, 


Schweizer Gesellschaft für Entwicklung und Zusammenarbeit ist, eine Reise in den fernen Osten zu machen. Die 
ca. einmonatige Reise ging in kleines, ziemlich unbekanntes Königreich im Himalaja, es ging nach Bhutan, in das 


Land des friedlichen Donnerdrachen. ° 


Der Donnerdrachen ist ein machtvolles Symbol für die. Bhutanesen: Sein drohender Rachen stellt die 
furchterregende Stärke der Götter dar, die Bhutan schützen, und sein donnerndes Brüllen verkündet die grossartige 
Wahrheit des Allmächtigen im ganzen Land. Seine Gegenwart wird überall offenkundig: Zwei Donnerdrachen, die ı 
gekreuzte Blitze einschliessen, finden sich im Nationalwappen, in jedem Tempel und in jedem Kloster erscheint das 
Bild des Donnerdrachens, und besonders im Sommer donnert seine gewaltige Stimme fortwährend die Täler 
hinauf, halt über verdunkelten Bergen wider und begleitet seine Gabe des lebensspendenden Regens. 


Für mich war diese Reise im 
& Eu gu ur 
ee a & 1. Frühjahr, die erste Reise aus 
ı Europa heraus, und so wusste 
ich überhaupt nicht, was mich in 
einem so ‚fernen Land mit total 
anderer Kultur-und Lebensweise 
erwartet. j EEE 
Bhutan fordert solch ‚grossartige 
Beschreibungen heraus. Es ist 
schliesslich - ein . abgelegenes, 
kaum - bekanntes, grösstenteils 
verbotenes Königreich im 
Himalaja. Ein Land, das von 
riesigen Burgklöstern aus regiert 
wird, den Dzongs, deren weiss 
verputze Wände Jahrhunderte 
verborgener Anbetung gegenwärtig werden lassen. Ein Land, in 
dem Bogenschiessen Nationalsport ist, und in dem die Mehrheit 
der Bevölkerung ein vom Wandel der Zeiten unberührtes Leben 
führt. 
Vor allem aber ist es ein Land, dessen Zivilisation und Kultur sich 
unbeachtet von neugierigen Augen entwickelt haben, ein Land, 
das in Geheimnisse gehüllt ist. 
Bhutan nimmt eine unsichere geopolitische Lage zwischen Tibet 
im Norden, Nepal im Westen und Indien im Süden und im Osten 
ein. Die Oberflächengestalt des Landes hat seine Geschichte sehr 
stark mitbestimmt und seine lange Isolation vom Rest der Welt 
- ermöglicht. Um nach Bhutan zu gelangen, war es entweder nötig, 
die höchste und unwirtlichste Gebirgskette der Welt zu 
überqueren ‘oder sich durch den malariaverseuchten Dschungel 
der Ebenen zu schlagen. Im Norden erheben sich die wuchtigen 
Gipfel des Grossen Himalaja, die Bhutan von Tibet trennen, und 
im Süden liegen die steilen grün bewachsenen Täler des Inneren 
Himalaja, die schliesslich in die indischen Ebenen übergehen. 
Diese Nord-Süd Abfolge von Grossen Himalaja, Innerem Himalaja 
und südlichem Gebirgsvorland trifft im wesentlichen für ganz 
Bhutan zu. ER 
Bhutan wurde in seiner Geschichte und Entwicklung stark von 
Tibet beeinflusst. Der zweite historische Buddha, Padma 


Sambhava, brachte im 8.Jahrhundert den Buddhismus ins Land. 


In: den folgenden "Jahrhunderten entwickelten sich in‘ den 
einzelnen isolierten Talschaften . verschiedene . buddhistische 
Sekten, die befestigte Klöster anlegten und das Land theokratisch 
verwalteten. Diese-alten Klosterfestungen, die Dzongs, sind bis 
heute von Mönchen bewohnt und dienen gleichzeitig als Sitz der 
staatlichen Verwaltung. Im 17.Jahrhundert vereinigte der 
tibetische Lama Shabdrung Nawang Namgyel die verschiedenen 
einflussreichen "Drupta-Familien" und gründete "Drak-Yul", das 
Drachenland. Der Shabdrug, der höchste Lama, setzte für jede 
der drei Provinzen des vereinigten Landes erstmals weltliche 


‘als ° vierzig Jahren starb, musste er 


Statthalter ein, die der Geistlichkeit jedoch zunehmend streitig 
machten. Diese duale Verwaltungsstruktur, mit geistlichen und 
weltlichen Verantwortlichkeiten, konnte sich bis heute halten. Im 
Jahre 1907 gelang es dem Gouverneur von Zentralbhutan, mit 
Hilfe der britischen Kolonialmacht in Indien, den Staat zur 
erblichen Monarchie zu formen. 

Bhutan blieb während seiner ganzen Geschichte weitgehend 
unabhängig und wurde. nie kolonialisiert. In zahlreichen 
Unabhängigkeitskriegen gegen Aggressoren aus dem Norden und 
Süden 'hat sich Bhutan als einziges von sechs ehemals 


.tibetisch-biddhistischen Königreichen im Himalaja bis heute als 


eigenständiger Staat halten können. 


Junge Mönche (Novizen) im Wangdhi 


König Jigme Singye Wangchuck regiert seit dem 24.Juli 1972 und 


‚ist der vierte Amtsträger der Wangchuck-Dynastie (seit 1907). 


Weil sein Vater, König Jigme Dorje Wangchuck, mit etwas mehr 
die Nachfolge »als 
siebzehnjähriger antreten. Er setzt die Lebensaufgabe seines 
Vaters, Bhutan aus der früheren Isolation zu führen, fort und 
bemüht sich um weitreichende politische und soziale Reformen. 
König‘ Jigme Singye Wangchuck regiert mittels Kabinett, 
Nationalversammlung und der zivilen Verwaltung des Königreich 
Bhutan. Er ist sowohl Staats- als auch Regierungschef und hat 
Innen- und Aussenpolitisch grossen Einfluss. 

Der dritte, verstorbene König, Jigme Dorje Wangchuck beschnitt 
selbst seine absolute Macht. Er schuf das Parlament mit 150 
Mitgliedern, dem er 1968 die Kompetenz gab, den König alle drei 
Jahre zu bestätigen. Nachdem er starb, trat sein Sohn Jigme 
Sinye das Erbe an, und auch er behielt diese Beschneidung 
seiner absoluten Macht bei. Bald aber verzichtete das Parlament 
darauf, den Monarchen im Amte zu bestätigen. Man empfand 
diesen Anstrich von Konstitutioneller Monarchie als importiertes, 
unnötiges Instrument. Formal besitzt Bhutan immer noch einige 


Institutionen, wie sie bei einer konstitutionellen Monarchie üblich 
sind, beispielsweise Gewaltentrennung und einem obersten 
Gerichtshof. Letztlich aber bleibt alle Macht beim König, denn das 
kodifizierte Gesetz -eine eigentliche Verfassung besteht nicht- 
sagt im ersten Artikel "Der König steht über dem Gesetz". Daran 
stossen sich die traditionellen Bhutaner nicht, denn im Einklang 
mit der buddhistischen Philosophie liegt die oberste Pflicht des 
Königs darin, absolut gerecht zu regieren, nur so kann er sein 
Karma vergrössern. 
Als mein Vater und ich Aufenthalt in der Hauptstadt Bhutans, in 
Thimpu, das ca. 30'000 Einwohner zählt, machten, hatte ich die 
- Gelegenheit mit meinem Vater, der geschäftlich eine Audienz 


"Als sich mein Vater dann vorbeugte, wusste ich 
das dieser, wie alle Bhutaner nn gekleidete 
Mann, der König war." 


beim König hatte, mitzugehen: Es war schon ein mulmiges Gefühl 
‚als ich den Taschicho Dzong, das Regierungsgebäude in 
Thimpa, betrat. Wir wurden in ein Vorzimmer geführt wo wir noch 
Tee bekamen und warteten dort bis uns der König empfangen 


konnte. Plötzlich stand da ein jung aussehender Mann in der Tür - 


und bat uns doch einzutreten. ‘Als sich mein Vater dann 
vorbeugte, wusste ich das dieser, wie, alle Bhutaner gleich 
gekleidete Mann, der König war. Mein Vater hatte ein ca. 1 1/2 
stündiges Gespräch mit ihm und ich versuchte mit meinen 
beschränkten Englischkenntnissen zu folgen. Der König sprach 
sehr offen über all die Probleme die ihn beschäftigten. Er sagte 
auch, dass er nicht vorhabe bis an sein Lebensende König zu 
. bleiben, denn es gäbe noch anderes im Leben. Hoppsla, dachte 
ich, dies würde sicher einige Bhutaner schocken, wenn sie dies 
aus dem Munde des Königs erfahren würden. Mir war schon nach 
kurzer Zeit klar, dass dieser Mann viel für sein Land tat und 
wirklich sein bestes gibt um gerecht zu regieren. 3 
Die Mitarbeiter der. Verwaltung sind gut motiviert, der Apparat 


blieb übersichtlich und recht effizient, und Korruption existiert bis- 


anhin nur in Einzelfällen und wird geahndet. Obwohl Bhutan im 
Vergleich mit anderen Ländern relativ gut abschneidet, ist die 
Kapazität der Verwaltung an ihren Grenzen angelangt. 
Herkunft der Beamten ist horizontal und vertikal breit gestreut. Im 
Alltag funktioniert die © Verwaltung nach feudalen und 
hierarchischen Mustern. 

Seit 1960 strebt Bhutan eine aussenpolitische Öffnung und die 
Einleitung eines breiten Moderisierungsprozesses an. Trotz der 
beschränkten Souveränität bemüht sich die Regierung mit 
zunehmendem Erfolg, "neue Fenster" zur Welt zu öffnen und aus 
der ‚Isolation herauszutreten. 1971 wurde Bhutan Mitglied der 
UNO, und heute unterhält das Land diplomatische Beziehungen 


zu verschiedenen Staaten. Mit dem Engagement in der "South 


Asian Association for Reginal Cooperation" (SAARC) versucht es, 
zunehmend eine eigene Rolle auf dem Subkontinent zu spielen. 
Bhutan ist in etwa so gross wie die Schweiz, besitzt aber 
wesentlich weniger Einwohner. Ungefähr 700'000 wurden mal 


Regierungsgebäude & Kloster in Thimpu 


gezählt, doch diese Zahl ist ziemlich ungenau, da viele Leute 
überhaupt nicht erfasst werden konnten. Die Bevölkerung: ist 
praktisch im.ganzen Land verstreut, das heisst im hohen Norden 
ist das Leben unmöglich wegen dem Himalayagebirge. Auch 
sonst weicht die Bevölkerungsdichte stark von der unsrigen ab. Es 
gibt praktisch keine Ballungszentren, die grösste 


.ein .winziges . Städtchen. 
Die ° 


Vielzahl 


Bevölkerungszahl ist in Thimpu mit etwa 30'000 Einwohnern. 
Sonst gibt es im ganzen Land nur kleinere Dörfer oder Weiler. Als 
wir. nach einem dreitägigen Aufenthalt in Thimpu dann eine Reise 
von Westen durchs ganze Land nach Osten in Angriff nahmen, 


SERIEN, 
BE ee SEEN BEER 
Harte Arbeit fürs once Essen! 


sah ich viele verschiedene Landschaften und vorallem sah ich wie 
die Leute auf dem Land leben.. Es war ein deutlicher Unterschied 
zu.erkennen, während es in der Hauptstadt Thimpu schon einige 


westliche oder.- indische Einflüsse, wie zb. «das..indische 
Coca-Cola, Fotokameras oder Videoshops zu sehen gibt, so gibt 
es in den eher vereinsamten Gebieten nichts von alle dem. Unser 
Begleiter erklärte uns, dass sein bereits sechzehnjähriger Sohn 
erst vor ca. 3 Tagen zum ersten Mal.ein Flugzeug sah, als der 
Begleiter und sein Sohn in der Nähe von Paro waren, wo der 
Flughafen liegt. 

Unsere Reise sollte quer durchs Land Sehen von Paro, "das im 
Westen . liegt nach Thimpu, der - Hauptstadt, dann nach 
Zentralbhutan, wie Wanghdiphodrang ' und  Punakha, nach 
Bumthang und schlussendlich noch ei in den Osten nach 


 Tashigang, Sakteng und Mera. 


Die Hauptstadt-Thimpu wirkte auf mich wie ein grosses Dorf oder 
Es gibt eine Hauptstrasse an der 


BHWUITAN 


tagsüber praktisch immer was läuft. Es gibt dutzende kleine 
Geschäfte am  Strassenrand, das. sind . hübsch " bemalte, 
traditionelle buthanesische Häuser bei denen man sich zum 
Fenster.hineinlehnt und ins Halbdunkel hinein auf die kunterbunt 
durcheinandergewürfelten Waren zeigt, die man haben möchte. 
Als einer unserer Begleiter mir auf englisch, die Nationalsprache 
ist das für mich unverständliche Dzongkha, erklärte, dass Thimpu 
in den letzten 2-3 Jahren mächtig gewachsen sei, versicherte er 
mir, dass die Bewohner achtgeben müssen, wegen der immer 
grösser werdenden Abfallmengen und wegen der. doch.schon 


- beträchtlichen Anzahl von Autos. Thimpu hinterliess bei mir einen 


schönen Eindruck. Es gibt rund um Thimpu schöne Grünflächen 
und ziemlich hügelige, mit viel waldbewachsenen (über 60% des 
Landes besteht aus Wald) Flächen. Unvergesslich ist auch der 
mächtige Taschi eho Dzong, das Regierungsgebäude, in dem der 
König haust und gleichzeitig auch ein Kloster ist. Thimpu ist auch 
von einer Vielfältigkeit von Menschen gezeichnet. Vor allem wenn 
Markt ist, sieht man ganz unterschiedliche Völker; wie z.B. 
Nepalesen, Tibeter/innen,Inder/innen und selbstverständlich eine 
Bhutanesen in verschiedensten .Gewändern. Von 
Mönchen in ihren leuchtenden rubinroten Umhängen bis zu 
wohlhabenden Frauen in ihren Sonntagskeras.. 

Auf der Fahrt nach Wangdiphodrag wurde ich mir nochmals den 
riesigen Wäldern, die einem Dschungel glichen und voll von 
verschiedenen Tieren wie z.B. Affen, Kühen, Yaks oder eine dem 
Hirsch ähnlichen Tierart waren, bewusst. In Zentralbhutan gingen 
wir nach Punakha, das auf ca. 1500 Meter liegt, also deutlich’ 
tiefer als. Thimpu: im :Westen. In den alten Chroniken , wird 
Punakha als "Das Blütental der üppigen Früchte des Südens" 
bezeichnet, und weist einer der schönsten Dzongs in Bhutan auf, 
erbaut unter Shabdrung 1637. Auf einer Insel am Zusammenfluss 
des Pho Chu und des Mo Chu (des männlichen ‘und des 
weiblichen Flusses) gelegen ist dieser Dzong, die Winterresidenz 
des Se Khempo ("höchster Mönch") und der Mönche. In der Nähe 
des Pho Chu Tals sind grosse Reisterrassen zu finden. Während 
die Felder den. Rhythmus “des dörflichen Jahresablaufs 


bestimmen, bildet die Familie den Brennpunkt des dörflichen 
Alltags. Innerhalb der Familie herrscht grosse 
Gleichberechtigung “zwischen den Geschlechtern und den 
Generationen: Sowohl Männer als auch Frauen arbeiten in den 
Feldern, und beide kümmern sich um die Kinder. Der Ackerbau 
wird auf gemeinschaftlicher Basis betrieben. Zwar besitzt jeder 
Bauer seine eigenen Felder, aber.wenn die Zeit zum Pflügen, 
Säen oder Ernten gekommen ist, scharrt sich das ganze Dorf 
zusammen und arbeitet reihum auf den Feldern der einzelnen 
Haushalte. Für. die Arbeit auf dem Feld eines anderen gibt es 
“ keine Bezahlung, denn binnen weniger Tage werden er oder sie 
"auf dem eigenen Feld mithelfen.‘Ein typisches bhutanesisches 
Dorf lebt weitgehend von der Selbstversorgung. Mensch baut 
sämtliche Nahrungsmittel an, die man braucht, mensch webt die 
Kleidung selbst und baut die Häuser aus den in der Umgebung 
verfügbaren Materialien. Dinge, die man nicht selbst hat, werden 
eingetauscht, z.B. Gewürze oder Wolle gegen Reis. S 
Bis vor kurzer Zeit‘ fehlte ein » auf ‘Geld . beruhendes 
Wirtschaftssystem. Daraus ergab sich eine. merkwürdige 
statische Anomalie: Viele Jahre lang hatte Bhutan. das bei 
weitem niedrigste Bruttosozialprodukt pro Kopf der Bevölkerung 
unter allen Staaten der Erde, obwohl es seiner Bevölkerung um 
beträchtliches besser ging als derjenigen in. vielen anderen 
Staaten. Finanziell gesehen ist Bhutan ein armes Land, aber die 


Bevölkerung muss keinesfalls hungern. Tatsächlich hat jeder ° 


Bhutanese, der kein. Haus und nicht mindestens vier "Morgen" 
Land besitzt, das Recht, beim König eine Audienz zu erlangen 
und ihn um seine Unterstützung zu bitten. ; 

Das Leben. der. Bhutanesen - ist keineswegs ein 
Zuckerschlecken. Es ist ein sehr hartes und rauhes und oft sehr 


kurzes Leben. Aber die Bhutanesen sind wirklich unverwüstlich 
und äusserst gut gelaunt. Wenn man so durchs Land reist, 
bekommt man: unverweigerlich das Empfinden eines gewissen 
‚ Friedens und einer gewissen Harmonie. Oft als ich auf einer der 
grossen weiten Wiesen sass, spürte ich eine unbeschreibliche 
Friedlichkeit.. Es. .war. kein Ton von. irgendwelchen Autos, 
Maschinen, Flugzeugen, Zügen oder sonst irgendwelchem Lärm 
“ zu hören. ‚Nur. der Wind, das Rauschen der Bäume und 
. Tierlaute. \ 
Unsere. Reis ging weiter: nach Bamthang ins Zentrum ‚von 
Bhutan. Das Zentrum Bhutans ist fast genauso unberührt wie 
der Osten, obwohl in den letzten Jahren der Zutritt für Reisende 
nach und nach gestattet worden ist. Die Regierung beschloss 
1974, erstmals Touristen zuzulassen. Man trachtete zwar nach 
den Einnahmen. und .war eifrig bemüht, - das internationale 
Interesse für Bhutan zu fürchten, aber man hütete’sich dennoch 
vor den Folgen, die eine grosse Anzahl Touristen, auf eine 
kleine unverdorbene "Bevölkerung haben kann, Daher wurde 
beschlossen, jährlich nur ein kleine Anzahl von Touristen ins 
Land zu lassen, die zudem eine recht hohe Summe pro Kopf 
dafür zahlen müssen. . Die Touristen werden in Gruppen 
zusammengefasst und von einem gut ausgebildeten begleitet, 
der ihnen die interessantesten Sehenswürdigkeiten im Westen 
zeigt. Gegenwärtig werden 2000 Touristen pro Jahr zugelassen. 
Für die Zukunft kann man jedoch nur Schlimmes befürchten. 
Sowie die Anzahl der Touristen zunimmt, werden auch die sich 
daraus ergebenden Folgen zunehmen. Das Problem sind nicht 
so sehr die vereinzeiten Vorfälle ausgesprochen schlechten 
Verhaltens wie z.B. das aggressive Beiseiteschieben. von 
Mönchen beim Tsechu (Religiöses . Festspiel) um besser 
fotografieren zu können, sondern vielmehr die Kugelschreiber 
und Süssigkeiten, die in bester Absicht verschenkt werden. In 


eine Begegnung, die mit ehrlichem Interesse und gegenseitiger 
Neugier begann, schleichen sich alsbald Gedanken wie "Werde 
ich von dem einen ‚Kugelschreiber ‚kriegen?", und auf der 
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anderen Seite "Wird der kleine Junge mich um Süssigkeiten 
anbetteln?". Aus solchen Anfängen folgen dann weitere 
Verschlimmerungen. 

Dass dies in Bhutan bis jetzt nicht eingetreten ist, liegt zum 
einen an der ausgezeichneten Tourismuspolitik, zum andern an 
der Zurückhaltung, die die Touristen im grossen und ganzen 
zeigen (weil sie spüren, welche Verantwortung sie tragen, wenn 
sie ein so unschuldiges und wohlbehaltenes Land besuchen) 
und zuguterletzt auch am festen Charakter der Bhutanesen 
selbst. Sie geben nicht Hals über Kopf ihre Überzeugung und 
ihren Lebensstil zugunsten von unseren auf, denn für sie gibt es 
keinen Grund sich rassisch oder kulturell unterlegen zu 
fühlen.Ganz im Gegenteil. 

Der ‚Höhepunkt unserer Reise war, dass wir’ zu der Handvoll 
Fremde aufrückten, .denen. jemals erlaubt worden war, noch 
weiter nach Osten zu reisen, über Taschigang hinaus, um das 
entlegene Volk der Yaks hütenden Bragpa in den isolierten 
Dörfern Mera und Sakteng zu besuchen. Tatsächlich ist der 
Osten Bhutans für Touristen verboten, und zwar ganz einfach, 
weil die Infrastruktur fehlt, um mit ihnen zurechtzukommen. Uns 


war es nur erlaubt, weil wir vom Prinzen Namgyal Wangchack .° 


auf diese Reise eingeladen worden waren. 

Dieses Volk tibetischen Ursprungs trägt fünfspitzige Filzhütte 
aus Yakhaaren, um den häufig wolkenbruchartigen Regen in 
dieser stürmische Region vom Gesicht wegzuleiten. Sie haben 
die vornehmsten Gesichtszüge und leben die Hälfte des Jahres 
oben in den Bergen, wo sie die Yaks auf den alpinen Weiden 
grasen lassen.-Im Winter kommen sie in die geschützten Täler 
herab, um den Schneemassen auszuweichen. Wir besuchten 
sie, als sie sich in ihren Hauptdörfern aufhielten: dicht 


zusammmengedrängte Siedlungen von etwa fünfzig kleinen 
Steinhäusern, die sich an steile, säuberlich abgeweidete Hänge 
schmiegen. Das ganze Dorf’ schien immerfort in Bewegung zu 
sein. Wenn mann vom Hang aus auf das Dorftreiben blickte, 
war der Eindruck ständiger Bewegung geradezu überwältigend. 


Diese beiden "Bragpadörfer" machten mir auf meiner Reise 
wohl am meisten Eindruck. Als wir endlich nach ca. 2-tägigem 
Fussmarsch durch dichten Wald, Hügel oder eher Berg, auf und 
auf der anderen Seite wieder herab, ankamen, war der Anblick 


des Dorfes Sakteng fast unbeschreiblich. Wir waren drei Tage in , 
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diesem Dorf und bekamen so etwas den Einblick in das Leben 
dieses Bragpavolkes. In ihren ‘Häusern hiessen sie uns gern 
willkommen, zeigten eine begeisternde Gastfreundschaft und 
Höflichkeit und behandelten uns mit einer: Faszination ähnlich 
der, wie wir sie umgekehrt empfanden. Das Faszinierendste für 
mich war, dass diese Völker dort oben in den Bergen das Geld 
nicht kannten. Geld hat für sie überhaupt keine Bedeutung, sie 
könnten es überhaupt nicht gebrauchen, was sollten sie damit, 
essen kann man es nicht, warm gibt es auch nicht und es findet 
auch sonst keine nützliche Verwendung. Also unnütz. 

Diebstahl und jede andere Art von Unehrlichkeit, die von der Gier 
nach Geld hervorgebracht wird, gibt es in ganz Bhutan kaum. 

Die. Glücklichkeit der Bhutanesen war während dieser Reise 
einfach faszinierend. Eine Glücklichkeit, die den Menschen in 
den technisch entwickelten Nationen bereits vermehrt ist, weil. 
sie vom rastlosen Streben nach materiellem Gewinn und 
Zukunftssicherheit geblendet sind. 

Je mehr ich die Bhutanesen kennenlernte, desto mehr freute ich 
mich mit ihnen. Die einfachen Menschen sind liebenswert, offen 
und, so denke ich durch und durch aufrichtig. 

Wenn Bhutan und die Bhutanesen, wie aus früheren Berichten 
bekannt, einen gewissen Zauber besessen haben, der die 
Besucher hingerissen hat, dann habe ich diesen Zauber in der 
Gegenwart noch sehr lebendig gespürt. 


Zur allgmeinen Veranschaulichung hier noch eine Skizze von Bhutan: 
(Ja, ja, ich weiss.... mein (Peter) zeichnerisches Talent liegt in etwa auf der: Niveuahöhe eines 
on Bu ne Aber ist es'nicht.der an Wille der zählt, ‚höhöhß.. 2: 
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; - by Petar Dakovic- ; 
Ein Zirkusbericht in der Prawda? Was soll das denn ° == 


wieder werden? Aber wie jeder sicher schnell bemerken 
wird, handelt es sich hier um einen besonders speziellen, abartigen und bizarren 
Zirkus, da kann man als gewissenhafter Prawda-Schreiber der werten Leserschaft 
einen solchen Leckerbissen natürlich nicht vorenthalten. Hier werden keine Tiere 
gezwungen irgendwelche Kunststücke vorzuführen, hier wirken lediglich ein paar 
abgedrehte und vielleicht auch etwas lebensmüde Zeitgenossen mit, denen es mal 
in ihrem Leben ziemlich langweilig "gewesen sein muss, damit sie auf das, was ihr 
lesen werdet, gekommen sind. Anders kann ich mir das bei dem was ich alles 
gesehen habe nicht vorstellen. Nun denn, ich und einige hundert andere Zuschauer 
warteten gespannt darauf, das es endlich anfangen wurde. Und dann war es so 
weit, eine in. Tücher gehüllte Gestalt betrat die Bühne und fing an in die Tasten 
eines bereitstehenden Keyboards relnzuhämmern. Aus den Boxen ballerte fetziger 
"Zirkussound" und wenige Augenblicke‘ später wurde unter grossem Jubel Jim 
Rose himself begrüsst. Da stand er nun also vor uns mit seinen Cowboystiefeln und 
Lederhosen, den nackten Oberkörper lediglich mit einem sexy Ledergilet bekleidet. 
Die Show konnte beginnen!’ Zuerst stellte er uns seine Gemahlin und Assistentin 
vor, welche uns auch als erste mit einigen hübschen Einlagen einheizen sollte. € 
Zuerst bestieg sie eine Leiter die aus messerscharfen Schwertern bestand und das 
barfuß, dann kam ein vermummter Typ mit Säbel und ner Wassermelone auf die 
Bühne. Darauf kniete sich die Frau hin, er plazierte die Melone auf. ihrem Nacken, 
holte mit dem Säbel aus und teilte sie in zwei Stücke. Die Melone, nicht die Frau, 
natürlich. Als nächstes machte sie es sich auf einem Nagelbrett bequem, auf dem 
Rucken liegend, bevor dann der Höhepunkt ihrer Darbietung folgte.-Sie lag also da 
und es kam derselbe Ninjaman von vorhin um ihr einen Betonklotz auf den Bauch 
zu legen. Darauf holte er mit einem Riesenhammer aus und zerschmetterte den \ i 
Klotz auf ihrem Bauch und sie blieb. dabei unversehrt wie ihrreuch denken könnt. Mir ging da schon vom blossen Anblick die Muffe, aber es 
solltte noch schöner kommen. Jim Rose führte nicht.nur mit seinen Ansagen und fiesen Sprüchen durch die Show, nein, auch er hatte einige 
Sachen im Repertoire, bei denen sich das Publikum mit Sicherheit nicht langweilen wurde. Zum Auftakt schob er sich den langer Teil eines 
Löffels die Nase rauf, schluckte ‚Rasierklingen um sie darauf hin wieder hochzuhusten und liess sich von seiner Gemahlin ein paar Dartpfeile” 
in den Rücken schiessen. Fr brachte es auch fertig, sich aus einer Zwangsjacke zu befreien wobei er sich ziemlich sicher die Schulter 
ausgekugelt haben muss. Doch folgendes war das absolute Highlight seiner Vorstellung: Zuerst nahm er einige Glasflaschen, wickelte sie in 
ein Tuch und zertrat sie, dann musste sich eine Person aus dem Publikum davon überzeugen, dass die Scherben auch echt waren. Als 
nächstes breitete er das Tuch mit den Scherben auf dem Boden aus und suchte sich eine Dame aus den Reihen der Zuschauer. Er gab zu’ 
‚verstehen, dass er nun sein hübsches ’Gesicht in diesen Scherbenhaufen legen wird und seine auserkorene Assistentin mit beiden Füssen 
auf seinen Hinterkopf stehen solle. War ein witziger Anblick, wie er sich in den. Scherben windete und die Frau so unschuldig und schüchtern 
auf seinem Hinterkopf stand und nicht so recht wusste, wie sie es anstellen sollte damit er nicht gleich eine schlimme Gesichtsverletzung 
davontrug. Danach gings mit dem Armenian Rubberman weiter und wie es sein Name schon verrät, ist er ziemlich gelenkig, wovon man sich 
auch selber überzeugen konnte als er seinen ganzen Körper durch einen unbespannten Tennisschlager zwängte, wobei er sich mehrmals die 
Schulter aus- und wieder einrenkte. .Das tat: mir schon vom blossen Zuschauen weh, weil ich selber auch schon einige Male dieses 
unvergessliche Vergnügen hatte, mir den rechten Arm auszurenken. Dann liess er sich auch noch in einen grossen, durchsichtigen Plastik ” 
einhüllen und ein anderer schob den Saugschlauch eines Staubsaugers in die Öffnung. Nach wenigen Sekunden war da also kein bisschen 
Luft mehr drin die er hätte einatmen können .und der Staubsauger lief immer noch auf Hochtouren. Ich schätze mal, dass er da schon 
mindestens so an die zweieinhalb Minuten drin war und die Plastikhülle klebte inzwischen wie eine zweite Haut an seinem ganzen Körper. 
Als er dann’ schliesslich doch noch ein Zeichen gab, sonst hätte man ihn bald mal totgeglaubt. Das war also ziemlich derbe und Rose fragte 
ihn auch mehrmals ob er.o.k. sei. Als nächster war ein Typ an der Reihe, sein Name war Mr. Lift-Up, der als Erster mit Jim Rose zusammen 
solche Shows durchgezogen hat und von welchem ich schon vorher so einiges gehört habe und es mir ehrlich gesagt nur schwer vorstellen 
konnte. Erst schob Er sich. zwei dicke Karabinerhaken durch beide Ohren und hängte daran zwei Bügeleisen, dann das gleiche eine Stufe 
tiefer an seinen Brustwarzen und. dabei schwang er die Bügeleisen immer hin und her. Der Höhepunkt folgte schliesslich wiederum eine 
Stufe tiefer. Diesmal befestigte er das Bügeleisen an seinem Prinz Albert. Sah wirklich übelst aus als er seinen, mittlerweile bis zum Knie 
reichenden Liebesmuskel so hin und her schwang. Der nächste war Enigma, der. vermummte Typ der bis anhin sein Keyboard malträtiert 
hatte, der die Hüllen fallen liess. Das war vielleicht ein Anblick , der war von Kopf bis Fuss mit irgendwelchen Mustern und Netzen tätowiert. 
Nebst den Käfern und Würmern welche er mit Genuss verschlang, tat er noch folgendes: Jim Rose fuhr mit einer Schleifmaschine über ein 
. Metallteil und Enigma steckte sein hübsches Köpfchen in den dadurch entstehenden Funkenregen was ihm grossen Spass bereitete. 
Dazwischen kam mal:einer aus Oesterreich, sozusagen als Special Guest, auf die Bühne und bostichte sich eine Geldnote in die Stirn, und 
das wars dann auch schon. Nun verblieb'nur noch einer, nämlich Mark "The Knife". Und das Stichwort'Messer bestimmte auch seine Show. 
- Andere jonglieren rnit Bällen, bei Mark "The Knife" müssen es schon Kettensägen und Breitkrummschwerter sein. Oder: Die Frau von Rose 
stellt sich vor eine Kartonwand und Mark setzt rund um sie herum mit verbundenen Augen ein Messer ums andere in den Karton, Ausserdem 
jonglierte er auch noch mit Bowlingkugeln, liess zwischendurch plötzlich eine auf seinen Fuss fallen, katapultierte diese wieder in die Höhe 
und fing sie auf seinem Kopf auf! (Der Mann ist für den nächsten PRAWDA-CUP engagiert -der Tipper-) Das muss. man sich mal vorstellen! 
Doch nun zu seinem Finishing Part: Er verteilte einige Kopfsalate im Publikum, holte einen Rasenmäher hervor und schaltete ihn ein. Er 
stemmte ihn in die Höhe und setzte ihn zwischen Mund und Kinn in diese kleine Einbuchtung. Dann gab er ein Zeichen und alle warfen die 
Salate in Richtung Mäher, doch ein Salat landete genau auf seinem Gesicht, so dass er nichts mehr sehen konnte und trotzdem behielt er die 
Balance, Ist aber auch wirklich ein Kraftpaket dieser Mark "The Knife". Ich dachte schon es sei fertig, als auf einmal die Lichter ausgingen:. 
Wie aus dem Nichts kamen von hinten.mehrere Gestalten mit Kettensagen und stürmten wie wild durch die Zuschauereihen. Jeder hatte am 
Kopf eine Art Leuchtkörper befestigt, damit sie nicht ineinander rannten und alles roch nach Benzin. Der Ueberraschungseffekt war so gross, 
dass diese Aktion einschleisslich mir und vielen anderen wahrscheinlich auch, doch einen kleinen Schrecken versetzte, Man hörte nur noch 
die Motoren und dachte sich, dass die bloss nicht zu nahe mit Ihren Kettensägen an einem vorbeirauschten. 
Der Jim Rose Zirkus ist doch etwas, das man höchst selten zu sehen bekommen dürfte und sie sind immer-auf der Suche nach neuen, noch 
halsbrecherischeren und extremeren Ideen und Künstlern. Ausserdem sind sie jedes Jahr mit einer neuen Show auf Tour, sollten sie also 
vielleicht einnal in eurer Nähe auftreten, gibt es nur eins: Hingehen, denn ich fand es genial! -Petar Dakovic- 


Sorry für diese etwas leichtbekleidete _ 
Domina, aber leider war das fotografieren 
bei JIM ROSE untersagt, und irgendein 
halbwegs passendes Bild mussten wir ja - 
nehmen... \ 


Yeppa, 4 (in Worten: VIER!) fette Seiten mehr als. die früheren 
Mini-PRAWDA's hat diese Nummer also nun doch noch bekommen! 
\Vas, nicht viel??! Soll ich euch mal vorrechnen, was das in dieser 


" Masse (Kopier-technisch) an Mehrkosten bedeutet??!!: Häää, soll: 


- ich?!!! Nein, ich verschone euch. Aber ist die PRAWDA nicht ein 
„gaaaanz nettes und sooo liebenswertes Zine?! Es ruiniert mich auf 
Dauer zwar komplett, aber das ist mir im Moment echt scheissegal, 
ich. will einfach ein regelmässig erscheinendes Fanzine in der 
Schweizer HC/Punk-VWVelt, und wenn's kein anderer macht, dann mach 
‘ich's eben selber. Ganz einfach.. Wenn‘s : auch saaaauteuer ist. 
Scheissegal. Das ist Punk-Rock, gelle. Aber, vielleicht helfen ja dafür 
künftig noch ein paar, halbwegs talentierte Schreiber und natürlich 
auch Schreiberinnen (!), welche dadurch vielleicht ihre Freude an 
diesem literarischen Kleinod ausdrücken wollen?! Es gibt zwar kein 
Geld, dafür massig Anerkennung, Arbeit und Stress, hähä. Nö, 
Blödsinn. Keine Angst, meldet euch wenn ihr was schreiben möchtet, 
macht Interviews, schickt uns. einfach alles was reinpassen -könnte! 
Die näxte PRAWDA kommt im Februar, dann haben wir bereits 1996, 
befinden uns mitten im Winter, und da kommt ein netter Leseabend ja 
immer wie gerufen. Au 'ja,. wie ihr wisst, gibt es die PRAWDA 
ausschliesslich über den PRAWDA-VERTRIEB oder via Abo, ihr dürft 
aber natürlich auch hemmungslos Hefte an Eure Kumpels verkaufen 
bei Interesse, ihr kriegt dann sogar noch ‘nen kleinen Rabatt! Einfach 
bei uns melden! 
= dann ist für diesesmal alles gesagt, was gesagt werden 
- sollte/musste. Ich hör mir übrigens grade. die 
"Grüne Äpfel"-Doppel-10" der seit gut 10 Jahren 


Phänomen, diese Band. Ich kenne keine zweite 
Band, welche bei mir eine so dunkle. und 
trotzdem warme Atmosphäre erzeugt. Ich habe 
es sonst eigentlich nicht so sehr mit deutschen 
"Texten,, aber EA 80 sind EA 80, und: wer die 
Band nicht kennt, der hat einfach was verpasst: 
Die machen übrigens ihre Platten seit jeher 
selber. Und wenn ich ein wirklich geniales, aber 
i wirklich einfach nur noch geniales EA 80-Lied 
.. höre und dessen Text lese, dann weiss ich auch plötzlich wieder, 
WARUM ich zb. Techno einfach zutiefst verabscheue. Ich könnte 
darüber glatt ein Buch schreiben. Diese zutiefst oberflächliche, 
apolitische Party-only-Musik, ohne. Höhen und -Tiefen, dieser 
monotone Rhythmus, ohne: jegliche reale Emotionen, 
Massenkonsum... Das soll ein Lebensgefühl sein?! Arme Menschen, 
wenn euer Leben immer so gleichförmig ist. Ohne auf und ab, steril, 
von einer Maschine angeführt, sogar gesteuert. Musik . muss 
schwitzen!!! Nur dann lebt sie, nur dann ist sie wirklich authentisch. 


Und. nur dann wird sie wirklich wichtig. Alles andere ist einfach 


Zeitvertreib, just for fun. Und damit eben das pure Gegenteil von 
Hardcore und Punk. Sinn-entleerte Musik für vielfach sinn-entleerte 
Menschen. Aber das ist natürlich nicht nur ein Techno-"Problem", die 
Massen an GREEN DAY. & OFFSPRING-Konsumenten ‚betrifft es 
genauso... 

Ich schweife ab, und das alles bloss wegen einem EA 80-Song. Aber 
genau das meine ich eigentlich..., Musik die Gedanken erzeugt, die die 
. Phantasie anregt, zu Überlegungen animiert, Kreativität und 
Individualität: fördert. Dahin sollte vielleicht auch “der HC 
.zurückfinden..., und sich nicht damit begnügen, anderen ihre Fehler 
- vorzuwerfen und um "Kommerz/Nicht Kommerz" zu streiten. ? 

. Jetzt ist aber wirklich genug, es soll ja jeder hören was er will. Aber ich 
will mehr als nur "hören", Musik-kann alle Sinne erfüllen, und das ist 
vielleicht genau der Grund dafür, warum ich seit mittlerweile gut 14 
Jahren ausgerechnet diese Musik liebe. Und warum ich immer noch 
nicht genug davon habe, euch ein Zine um die Ohren zu schmeissen, 
Platten zu verticken und selber solche Musik zu machen... Nö, soll 


kein sulziges Schlusswort sein, ich schreib nur genau das, was mir: 


eben grad bei diesem EA 80-Song alles durch den Kopf ging, und was 
ich dabei GEFÜHLT habe...! 


In diesem Sinne, beste Grüsse! -Peter- 


"immer besser werdenden EA: 80 an. Ein . 


IMPRESSUM 


Redaktions-Adresse: 


‚PRAWDA 
Scholastikastr.24 
9400 Rorschach 

Schweiz - 
Tel. & Fax: 071/42 84 23 


Redaktions-Schluss Nr.11: 
15: Januar. 1996 


Verantwortlich 1.S.D.P.: 
Peter Bader 


Mitarbeit an dieser Nr.: 


. Petar.Dakovic, Daniela 

Mandt, Kili Schmid, Nöggi 

Külling, Matthias Pfau, Joel 
Fisler, Seraina Rohrer 


Layout 8 
. Gesamtherstellung: 
Peter Bader 


Erscheinungsweise: 
3-monatlich / 4x im Jahr 


‚Anzeigen-Preise: 
Viertel Seite, A7 = 10.00Fr. 
Halbe Seite, A6 = 20.00Fr. 
Ganze Seite, A5 = 40.00Fr. 


Anzeigen-Abo auf Anfrage! 
(Wir behalten uns ausdrücklich ‘das Recht vor, 
gewisse Anzeigen abzulehnen!!!) = * 


Die "PRAWDA ' kann über: den 
PRAWDA-VERTRIEB werden! Oder per... 


„Abonnement: 


‚4 Ausgaben für 8Fr. /10DM/ 60ö5s- 
8 Ausgaben für 14Fr./18DM/110ös : 
Brief o. Post-Check-Konto 90-64834-2 
(Ausland: Pga ST.GALLEN) 


Mitarbeit ist erwünscht und jederzeit herzlich will- 
kommen!. Schickt. uns News, Artikel,. Photos, 
Interviews, etc.! Nachdruck mit Quellen- Angabe 
ist strengstens gestattet! 


Das ist nur ein Auszug aus unserer monatlich erscheinenden Liste! Für Rückporto 
(SORp./LDM) gibts die rund 1500 Titel umfassende Gesamtliste frei Haus! 


’ 


Bestellungen: 
Telefonisch, per Fax oder schriftlich per Post an obige Adresse. Bitte Geld im 
vorraus bar dem Brief beilegen, oder eine kostenlose Überweisung auf unser 
Post-Check-Konto 90-64834-2 machen! Immer 4Fr. fürs Pörto zu Eurer 


Bestellung dazurechnen! 


ABC DIABOLO-Give rise... LP/CD: 2nd & neues Album, besser denn je, derber Emo wechselt mit 
geilsten Power-PrügelCore wie auf der 1.7", LP wieder mit KlappCover, 13 Songs! 15.00Fr/22.00Fr. 
AYAIL-Dixie LP/CD: 2.LP absolut fantastischer Melodic-HT mit Poower,guuut! 16.00Fr /22.00Fr. 
AGNOSTIC FRONT-Raw...CD: Wieder da, 62-Song-CD (!!!) der GOTT-NYHC-Band,enth. diverse 


uralte Aufnahrnen,dia "Unit Blood"-7* ‚div. Demos, Cornp.Songs & uvm. , schöne Artwarkl 28.00Fr. 
BORN AGAINST-Battle hyms...10"LP: Limited rerelease des B.A.-Mini-Albums,NY-PolitC.|  15.00Fr. 
PREAKDOWN-CD: Kompl. Discographie (13 Songs) d. alten NYHC-Band, Pre-K.TIMEI 22.00Fr. 
CONYERGE-Caring...CD: 16-Song-Killer-Albumn, absolut brillianter Schrei-MoshCorel 22.00Fr. 
ElIV-Cantt.. EP: 1.7",NYHC-Allstar-Band mit CIV am Mikro, like GORILLA BISCUTTSI (US)  7.00Fr. 
CRO-MAGS-10" 1 Pressung (I1!), Kult-NY-HateCore, pure Aggression, limited 1500! 18.00Fr. 
CRUZIFUCKS-Our...CD: Discographie (1. & 2.LP), abgedreht, hoch intelligent & Kult! 25.00Fr. 
CORNERSTONE-MCD: Geiler classic old-schas!-SxE ‚erinnert an UPFRONT's "Spirit"! 14.00Fr. 
CAUSE FOR ALARM-MiniCD: Discographie, NYHC-Geschichtsunterricht von 19831 14.00Fr. 
DEFIANCE- Tour 1995 EP: Ausverkaufte 3-Song-Tour-7” der Portland-Punks, like UK 1984! 5.00Fr. 
DAMNATION-No more... CD: 1.Album, 70% Wut, 15% RORSCHACH, 15% PsychoCorel 22.00Fr. 
DEAD KENNEDYS-Frankenchrist LP/CD: Sarıgen 1984 "MTV get off the Air" 18.00Fr./25.00Fr. 
DOOM-Greatest Invention CD: Aktuelles Album der britischen Crust-Cornbo, derb & geil! 18.00Fr. 
DUB WAR-Pain CD: Guter Mix aus alten BAD BRAINS & RAGE AGAINST T.M. EARACHEI  25.00Fr. 
DISCHARGE-Hear nothing... LP/CD. Kult-Album d. ersten Cnust-Band überhaupt! 18.00Fr./24.00Fr. 

DAG NASTY-Can | say WVig out at.. CD: Das 1. & 2. Album auf einer CD, 20 Sungs! (US) 25.00Fr. 


DISRUPT-Unrest LP/CD: Das 1.Altıum der wohl genialsten KnüppelCore-Trupze ver, die LP ist auf 

1090 Copies limitiert, die CD enthäitdafür 10 Bonus-Tracks Prügel-Schlachtfest! 16.00Fr /22.00Fr. 
EXTINCTION OF MANKIND-Bapgtised.. LP: 1.LPd. brit. Crustler,Riesen-Textheft/Posterl 14.00Fr. 
441-This isn't me CD: Killer-HC mit NO FOR AN ANSWER-Sänger am Mikro,geniall (US)  24.00Fr. 
FEAR OF GOD-Live LP: Limitierte Wiederveröffentlichung des gesuchten Live-Alburns der Schweizer- 
GrindCore-Legende, 26 Songs, KlappCover, derb wie die Sau, zugreifen solange da...| 15.00Fr. 


MASS 
CASUALTIES WARPATH 8. CRIPPLE BASTARDS,Crust-Gebolze in Riesen-Poster verpackt! 13.00#Fr. 
FACE VALUE-Choices CD: Neues Album, "back to the roots",schnörkelloser Sx&-HCI 22.00Fr. 
ICONOCLAST-CD: Wieder da, die beiden 7" s auf einer CD, 10 Songs, EBULLITIONKUS)  15.00Fr. 
INTEGRITY-Systemns overload LP/CD: 2nd Album, voll fetter Clevo-HateCore, schneller als d3® 
1.Album, völlig aygressiv und brachial, 12 Song-LP,CD mit Bonus (23 Songs)! 16.0üFr./22.D0Fr. 
ICONS OF FILTH-Onward.. LP: Reel. d. brit. Crust-Punk-Klassikers v. '83,Klappcover! 14.D0Fr. 
KILLING TIME-Brightside CD: 1.Album, rerelease des NYHC-Klassikers, sucht auch heute nach 
seines- gleichen in Purikto Technik & Power, 14 Songs, incl. 3Songs des 2 Albums, genial! 22.D0Fr. 
MOSS ICON-It disappears LP: Sehr guter DC-ErnoCore auf EBULLITION, ruhig & gutl (US) 15.DUFr. 
MOB 47-CD: Kult! Ganialster Schweden-HC von 1984, CRUZIFIX meets brit. HC und das auf 


schwedisch, incl. der PROTES BENGT-7", alter Pawer-HC in Perfektion, 79 Sangel! 21.00Fr. 
MINOR THREAT-CD: Kornpl. Discographie (alle 3 7", "Out of..."-LP & Comp.Songs)! 24 Dürr. 
MILLENCOLLIN-Life on a... CD: Neustes Album der schwed. HC-SKA-Granate,B.HEART! 28.00Fr. 
NAUSEA-Extinction LP: Rerelease der gesuchten LP, NY-PolitCore, KlappCover, geilst! 16.00Fr. 
NEGATIVE APPROACH-Totzl Recall CD: Discographie & Live, 38 Songs,TOUCH & GO! 25.00Fr. 


NO FUN AT ALL-No... CD: 1 Alburn, die beste & härteste Melodic-HC-Platte aller Zeiten, stellt euch die 


"Suffer'-LP v. BAD RELIGION 10x besser & 5x schneller vor HAMMER-Saund, GOTT!!! 26. DOFr, 
NATIONS ON FIRE-Desth...LP: Letzte LP d. besten Euro-SxE-Band, 15 unveröff. Songs!! 15.00Fr. 
Ol POLLOI-Guilty EP: Neuste 4-Song-7", geil wie eh & je, kornmt mit 16-seitigern Booklet!!! 5.00Fr. 


OPERATION IVY-Energy LP/CD: LP =1 Album, CD=27-Song-Discographie, HC/SKAI 15.00Fr f22.00*r. 


RORSCHACH-CD: Kompl. Discographie (1.LP, 2.LP, 7", Comp.Songs, um.), 31 Songs! 22.00Fr. 
REFUSED-Everlasting MiniCD: Neue 7-Song-MCD, geiler schwed. Siow-Mush-SxE-HC1 14.D0Fr. 
SPITBOY-CD: Discographie mit allen drei "EP’s & der EBULLITION-LP, auf ALLIEDI 22.00Fr. 


STRIFE-One truth LP/CD: Das 1.Album und gleich DIE Killer-Scheibe, NY-ike SxE-HC wie JUDGE zu 


deren besten Zeiten, Power, 10 Song-LP/14 Song-CD, Klapp-Cover, VICTORY! 15.00Fr./22 DüFr. 
SICK OF IT ALL-Scratch...LP: LP-Rerelease der aktuellen Scheibe auf Incie-Labell 18.00Fr. 
TURNING POINT-Before the.. LP/CD: Rerel. des SxE-Klassikers,Power,geeeniall 18.00Fr./22.DOFr. 


UNIFORM CHOICE-Straight & Alert CD: Die legendäre 1.LP & die "Demos"-Do?",geilster SxE-HT der 
allerersten Stunde( 19385), neben MINOR THREAT & YOT die old-school-SxE-Band,gättichl 22.00Fr. 
VOODOO GLOW SKULLS-Firme LP/CD: 2. Album, geiler SKA/HC-Mix, EPITAPHI 18.00Fr./26.D0Fr. 


Österreich bestellt bei: 


PRAWDA-ÖSTERREICH 
c/o Romeo Ried, Stiftingtalstr.87b, A - 8010 Graz 
Tel.: 0316 / 3748 92 


